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Geschichten, Gedichte und festliche Beiträge 

zum Weihnachtsfest von Leserinnen und Lesern 

der Nienburger Tageszeitung Die Harke

Verlagsbeilage vom 
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Ein großes Dankeschön an die Leserinnen 
und Leser der Harke!
D 

ie Beteiligung der Leserinnen und Leser der Harke an der Ge-
staltung dieser Weihnachtsbeilage hat wieder einmal alle Er-

wartungen übertroffen. Viele Kinder und Erwachsene sind dem Aufruf 
der Heimatzeitung gefolgt, ihren persönlichen Beitrag zur besinnlichen 
Festzeit mit einer Geschichte, einem Gedicht oder einem selbst gemalten 
Bild zu leisten. Dafür geht ein großes Dankeschön an die kreativen und 
fleißigen Leserinnen und Leser der Harke. Der Jury der Tageszeitung ist 
es wahrlich nicht leicht gefallen, die besten Bilder zu küren. Vor allem 
die Kinder waren wieder besonders fleißig. Das Siegerbild ziert das Ti-
telblatt dieser Festausgabe. Viele weitere von den jüngsten Harke-Lesern 
gemalte Bilder sind im Innern der Weihnachtsbeilage zu finden. 

Aus allen Einsendungen – sowohl den gemalten Bildern der Kinder als 
auch den Beiträgen der Erwachsenen – werden drei Gewinner gezogen, 
die als Preise Einkaufsgutscheine heimischer Geschäfte bekommen. 
Die drei Gewinner dürfen sich auf folgende Preise freuen: Es gibt einen 
100-Euro-Gutschein von Magro, einen 100 Euro-Gutschein von Heka 
sowie einen 100-Euro-Gutschein von Expert. Alle Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.

Die Harke wünscht Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weihnachts-
fest und viel Spaß beim Lesen dieser Beilage!

Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13
Telefon(0 50 27) 82 82
Fax (0 50 27) 94 99 49
Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de

Innenausstattung
Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke
Sitzheizungen
Bootspolster

Möbelpolsterungen

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
fröhlicheWeihnachten und ein gesundes neues Jahr.

E-Mail: autosattlerei-neumann@t-onlliinnnneeee...ddddeeee

Ihre Kfz-Werkstatt – speziell CITROËN
2#(5.-/$
+-& *(7 8071( '
)(9(&35
6, ", %'4 %%'!GmbH · KFZ-WERKSTATT · MEISTERBETRIEB

Frohe Festtage wünscht Ihnen

Wiehnachten
Wiehnachten-Aamd,

denn gaht wie na bam,
denn klingt de Glocken,
denn danzt de Poppen,

denn piept de Müs,
in Großvader sien Hüs.

Navertellt von Walfriede Nolte

© Andrey Kiselev/Fotolia
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Orthopädie-Schuhtechnik
Friedrichstraße 23
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 33 82

Ein herzliches Dankeschön

für das entgegengebrachte Vertrauen.

Für die kommenden Feiertage

wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie

eine schöne und friedliche Zeit sowie

einen guten Start ins neue Jahr.

meyer’s
gardinenservice
Nienburg, Marienstr. 14

Tel. 05021/61366

Ein
besinnliches

Weihnachtsfest
und ein

friedliches
neues Jahr
wünscht

Mien leiwer gaue Wiehnachtsmann,
kiek nich so vergrellt mie an.
Ick bin bloß eene lütsche Deern,
un plattdütsch snacken mag ick geern.
Ick heb dat von mien Oma lehrt,
de snackt platt, as sick dat hört.

Fragst du mie, leiwer Wiehnachtsmann,
wat Wiehnachten mie freien kann?
Een Dannbom här ick geern,
mit Lichter an un väle Steern,
denn bring mie, lewer Wiehmachtsmann,
eene Pupp, de Plattdütsch kann.

Walfriede Nolte

Wiehnachts-Wunsch
Ich habe schon so oft gedacht,

was hat man aus der Weihnacht gemacht.
Alle sind am Hetzen und Jagen
vor den berühmten Festtagen.

Vor den Supermärkten fahren Autos hin und her,
sie finden keinen Parkplatz mehr.

Im Markt suchen alle um die Wette.
Hab’ ich meine Siebensachen?

Ich will meinen Lieben doch eine Freude machen.
Ein Versteck hab’ ich Gott sei Dank,

unten links in Omas Wäscheschrank.
Manchmal bin ich ganz aufgeregt.

Wo hab’ ich das Geschenk hingelegt?
Jedes Jahr, es ist wirklich war,
plötzlich ist Weichnachten da.
Doch ganz ruhig und gelassen

kann man den Stress beim Schopfe fassen.

Helga Schröder aus Rehburg-Loccum

Der Weihnachtsstress

www.malerbetrieb-siko.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

In diesem Jahr möchten
wir auf Weihnachts-
geschenke und Grußkarten
an unsere Kunden
verzichten und stattdessen
dem Kinderhospiz
Löwenherz eine Spende
zukommen lassen.

Wir wünschen ein
harmonisches Weihnachts-
fest, ein paar ruhige
Stunden „zwischen den
Jahren“ und einen guten
Start in ein glückliches,
gesundes und erfolgreiches
Jahr 2017!
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Zwei Kinderaugen sehen mich fragend an:
„Sag mir, was bist du für ein Mann?
Dein Mantel ist rot, dein Bart ganz weiß,
du weißt auch genau, wie ich heiß.
Einen großen Sack trägst du daher,
der ist doch sicher viel zu schwer.
Und wissen möchtest du so viel,
was ich nicht gerne sagen will,
ob ich artig bin und immer lerne,
manchmal tu ich es nicht gerne.
Auch ich hab an dich viele Fragen,
würdest du mir bitte sagen,

dein schwerer Sack, was ist da drin
und wo willst du damit hin?“

„Ist gut, du lieber, kleiner Bub,
bist für dein Alter schon recht klug,
drum weißt du sicher auch genau,

dass ich heut nach den  
Kindern schau.
In meinem Sack hab ich 
schöne Sachen,

die euch sicher Freude machen.
Das Weihnachtsfest steht vor der 
Tür und ich komm heut vielleicht 
zu dir!“

Helga Bößmann, Nienburg

G
m

bH STEYERBERG

WWWiiirrr wwwüüünnnsssccchhheeennn uuuuunnnssseeerrreeennn KKKuuunnnnddddeeennn,,,
FFFrrreeeuuunnnnddddeeennn uuunnnndddd BBBeeekkkaaannnnnnttteeennn eeeiiinnn
gggeeessseeegggnnneeettteeesss WWWeeeiiihhhhhnnnnaaaaccchhhtttsssfffeeesssttt uuunnnndddd

eeeiiinnn gggeeesssuuunnnnddddeeesss nnneeeuuueeesss JJJaaahhhrrr!!!

Verdener Landstraße 13 · 31623 Drakenburg
Telefon (05024) 411 · Telefax (05024) 944636
E-Mail: info@als-drakenburg.de · www.als-drakenburg.de

Wir wünschen unseren Kunden und
Geschäftspartnern ein besinnliches Weihnachtsfest
und bedanken uns für das Vertrauen,
das Sie uns entgegengebracht haben.

Der Mann in Rot
Das richtige Glas
für edle Getränke

An den Weihnachtsfeiertagen tischt man den Gästen die feinsten 
Mahlzeiten auf – und da dürfen die entsprechenden Getränke 
natürlich nicht fehlen. Damit diese ihren Geschmack voll und 
ganz entfalten können und damit die Festtafel besonders edel 
daherkommt, ist es wichtig, dass man für jedes Getränk 
das passende Glas zur Verfügung hat. 

Für Rot- und Weißwein, die man ja an 
Weihnachten gern serviert, sollte man 
selbstverständlich spezielle Weingläser zur 
Hand haben, wobei Rotweingläser sich 
durch einen bauchigen Kelch auszeichnen 
und Weißweingläser im Vergleich eher 
schlank daherkommen. Sektflöten dürfen 
ebenfalls nicht fehlen – darin kommen die 
feinen Sprudelbläschen erst so richtig zur Gel-
tung und veredeln den Geschmack des Getränks. 
Whiskey wird traditionell aus sogenannten „Tumbler“-
Gläsern getrunken, die über einen dicken und stabilen 
Boden verfügen. 

Ein sogenannter Schwenker wiederum fällt vor allem 
durch seinen extrem bauchigen Kelch auf, der eine opti-
male Entfaltung der Aromen von Cognac und anderen 
Weinbränden ermöglicht und sich daher in jeder Vitrine finden 
lassen sollte. Schnapsgläser dürfen nicht fehlen, wenn nach dem 
Essen Obstbrand serviert wird. Für nicht alkoholische Getränke, 
wie etwa Fruchtsäfte, eignen sich ballonförmige Gläser sehr gut; 
sie können aber genauso gut für tropische Cocktails verwendet 
werden.   
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Ziegelkampstraße 18 · 31582 Nienburg/Weser · T (0 50 21) 97 17-0
info@buergelgmbh.de · www.buergelgmbh.de

Frohe Weihnachten
und ein schönes neues Jahr.

Wir danken Ihnen für die angenehme,
vertrauensvolle Zusammenarbeit und
hoffen, dass Sie auch im neuen Jahr
mit unserer Arbeit zufrieden sind.
Wir sind immer für Sie da!

Wir wünschen Ihnen
warme Festtage!

www.stadtwerke-wunstorf.de
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s war das Jahr 1954. Ich war als Vertrie-

bene aus Westpreußen über viele Stationen in 
Hiltrup bei Münster, Westfalen, gelandet. Dort 
lebte ich als junges Mädchen. Und dort lernte 
ich einen jungen Mann kennen.

An einem Abend ging ich mit meiner Arbeits-
kollegin los, um ihren Freund abzuholen. Der 
kam herunter und sagte zu uns Frauen: „Mein 
Kollege hat gesagt, wenn du nicht gehst, dann 
gehe ich.“ Ich schaute hoch und rief: „Feig-
ling.“ 

Sein Kollege sagte ihm, dass ich in Hiltrup 
wohne und auf dem Weg zum Bahnhof sei. Er 
schwang sich auf seinen Motorroller und fuhr 
Richtung Bahnhof. Plötzlich hielt ein roter 
Motorroller vor mir. Er stieg ab, stellte sich vor 
und sagte: „Kommen Sie, ich bringe Sie nach 
Hause.“

Meine Mutter sah uns kommen und sagte oben 
in der Wohnung zu mir: „Das ist der Richtige.“ – 
 Sie hatte Recht. So lernten wir uns kennen.

In der Adventszeit lernten wir uns näher 
kennen. Es war eine schöne Zeit für uns 
beide. Eine zärtliche Liebe keimte auf.

Als Weihnachten vor der Tür stand, wurde 
ich von seinen Eltern zum Heiligabend 
eingeladen. Nichtsahnend ging ich hin. 
Nach meiner Vorstellung wurde ich herzlich 
begrüßt. Der Tisch war festlich gedeckt. 
Vor dem Essen erhob sich sein Vater, sprach 
einen Toast aus und gratulierte seinem Sohn 
zum heutigen Geburtstag. Ich fiel aus allen 
Wolken. Aber woher sollte ich wissen, dass er 
heute Geburtstag hatte. Es wurde trotzdem 
ein wunderschöner Abend.

Die Zeit, die wir gemeinsam verlebten, war 
wunderschön. Wir bauten Luftschlösser. 
Hatten reale Pläne, dachten an eine gemein-
same Zukunft. Und so war es eigentlich 
selbstverständlich, am Heiligabend 1956 
unsere Verlobung zu feiern. So erhielt ich ein 
Christkind zum Mann.

Die Wohnungssuche fing an. Unsere Liebe 
zueinander wurde immer größer. Aber auch 
der Heiligabend rückte immer mehr in den 
Fokus. Für uns ist dieser Tag der Meilenstein 
unseres Lebens geworden. Nach so vielen 
Jahren des Zusammenseins kann man schon 
einmal den Hochzeitstag vergessen. Aber den 
Tag des Anfangs unseres Glücks in Verbin-
dung mit dem Geburtstag meines Mannes: 
nie!

Es sind fast 60 Jahre her, dass wir glücklich 
zusammen sind. Natürlich hat es auch ein 
Auf und Ab gegeben. Aber unsere Liebe und 
zusammen glücklich sein sind noch immer 
sehr stark vorhanden.

Ich hoffe, es bleibt bis an unser Lebensende 
erhalten. Nach 80 Jahren weiß 
ich es immer noch. Es ist 
wunderschön.  

Von Elfriede Ewering

Mein schönster Heiligabend!
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Alma-Rogge-Weg 19 · 31627 Rohrsen
Telefon (05024) 8263 · Mobil (0175) 4178263

www.andermann-haustechnik.de

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches,
gesundes neues Jahr verbunden mit dem Dank

für das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen

ein frohes

Fest und einen

guten Rutsch!

Ergotherapie bei Entwicklungs- und Wahrnehmungsstörungen,
Verhaltensauffälligkeiten, Konzentrations- und

Aufmerksamkeitsproblemen, Schlaganfall, Demenz, Parkinson,
Rheuma, Gruppenbehandlungen

Wiedensähler Straße 26, 31547 Rehburg-Loccum

Tel.: 0 57 66 / 9 43 93 74

Handy: 01 60 / 97056890

www.ergotherapie-loccum.de

Alle Jahre zur Weihnachtszeit
machen die Zwerge sich bereit.

Sie wollen zu Schneewittchen gehen,
wollen feiern und sie wiedersehen.

Im Königsschloss, auf hohem Thron,
Schneewittchen sitzt und der Königssohn.

Sie heißen die Zwerge herzlich willkommen,
vom Lichterglanz sind alle benommen.

Nach Schneewittchens Flötenspiel
tanzen die Zwerge und lachen viel.

Alle lieben Schneewittchen von Herzen
freuen sich sehr und wollen scherzen.

Der Muckebold, der Pinkepank,
der Firlefanz, der Daumenlang
der Käsehoch, der Klingering

und der dicke Pumperling.

Nach dem großen Zechgelage
sind vorbei die Weihnachtstage.

Die Zwerge gehen nun nach Haus,
aber das Märchen ist nicht aus.

Wenn Weihnachtsglocken erklingen,
beginnt ein leises Singen,

dann kommen alle Märchen wieder
zu uns auf die Erde nieder.

Walfriede Nolte

Ich war im Traum heut Nacht im Himmel,
da fuhr´n  zwei Engel mit einem Schimmel.

Sie luden mich gleich ein,
steig in die Kutsche ein.
Dann fuhren wir getrost

mit der Kutsche dann gleich los.

Dann sah ich oben funkeln die Sterne
und schau zurück zur Erd’ in die Ferne.

Vom großen Himmelszelt
sah ich die ganze Welt.

Der Engel sang ein Lied,
eine Wolke drüben zieht.

Im Himmel warten die Engel schon,
da saß der liebe Gott an seinem Thron.

Ich klopf an seine Tür,
da öffnet er auch mir.

Nun sezt’ dich hin, mein Kind,
auf der Erd’ bläst grad der Wind.

Und der liebe Gott erzählte mir,
fahr schnell zurück zur Erde hier.

Zu Bethlehem im Stalle schon
ist geboren heut mein erster Sohn.

Maria und Joseph wachen an der Stell’,
ein Stern ist extra auch ganz hell.

Schnell fuhr ich dann zur Erde hin,
sah das Jesuskind in der Krippe drin.

Ein Engel rief von Weitem schon,
es ist Jesus Christus, Gottes Sohn.

Doch plötzlich wacht’ ich auf,
aus war mein Weihnachts-Traum.

Willy Fleege

Schneewittchen Mein schönster Weihnachts-T raum
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Autohaus Hoyer GmbH
Kräher Weg 33

31582 Nienburg
Tel.: 05021 8888-88
Fax: 05021 8888-44

www.hoyer.ps

Unser Betrieb bleibt am 24.12.
und 31.12.2016 geschlossen. Zwischen
den Feiertagen und Jahreswechsel sind
wir wie gewohnt für Sie da.

Ihr Autohaus
Hoyer GmbH.

Das Team vom Autohaus Hoyer
GmbH wünscht Ihnen und Ihren
Lieben ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2017.

Schöne
Feiertage

Im Notfall erreichen Sie unser BMW-Service-
mobil telefonisch unter der folgenden Tel.-
Nummer: 089 14379479.

BAYWA AGRARHANDEL GMBH
Getreide • Futtermittel • Dünger
31582 Nienburg · Kl. Drakenburger Str. 7b
Tel. 05021/922 00 · Fax 05021/9220-300
E-Mail: info@baywa-agrarhandel.de
www.baywa-agrarhandel.de

Frohhhe Weihhhnachhhten und einen ggguten RRRutschhh
ins neue Jahr wünscht Ihnen:

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
ins neue Jahr wünscht Ihnen:

Ich sah ein Kind am Wegesrand
allein und traurig stehen.
Es tastet sich mit seiner Hand
am Zaun entlang, ein Stück zu gehen.

Der Fuß tritt schmerzhaft an den Stein
der dort im Wege liegt,
ich denk noch, nein, das kann nicht sein,
dass dieses Kind den Stein nicht sieht.

Es senkt den Kopf und bleibt nun stehen
aus Furcht vor neuem Schmerz,
wagt keinen Schritt zu gehen,
da fass ich mir ein Herz.

Geschwind eil ich zu diesem Kind,
das scheinbar fremd in dieser Stadt.
Ob es nicht weiß, wo wir jetzt sind,
ob es sich verlaufen hat?

Als ich ihm gegenübersteh’,
da wird mein Herz ganz schwer,
als ich in seine Augen seh’,
die blicklos sind und leer.

Ganz zart fass ich des Kindes Hand,
wollt mich so gern mit ihm verbinden,
den rechten Weg in fremdem Land
für dieses Kind zu finden.

Helga Bößmann, Nienburg

Das Kind

info@fischer-simon.immobilien|www.fischer-simon.immobilien
Fischer & Simon GmbH|Von-Philipsborn-Str. 15|31582 Nienburg

Wir sind für Sie da
und stehen an Ihrer Seite...

05021-910200

info@fischer-simon.immobilien|www.fischer-simon.immobilien
Fischer & Simon GmbH|Von-Philipsborn-Str. 15|31582 Nienburg

05021-91020005021-910200

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
von Herzen besinnliche
Weihnachtstage und ein

gutes neues Jahr!

Wir beraten Sie gerne –
diskret und unverbindlich.
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NIENBURG –
Carl-Schütte-Straße 6
Telefon (0 50 21) 31 25

GmbH

ELEKTRO-

Frohe

Weihnachten

und ein erfolgreiches neues Jahr

wünscht allen Kunden,

Freunden und

Bekannten

De Külle krüppt von de 
Feute her langsom jüm-

me höger an de Beine hoch.  
De Finger wütt nich so, als se schütt. 
Se sünd klamm und stiewe.

De Feddern lett nur noch slecht 
de Tinte lopen. Bloß de Kopp und 
datt Harte gleihet.

Martin, is datt wichtig, de Wöhe 
von Griechisch in Dütsch to 
owersetten. Denn alle Minschen 
möht de Worheit weten, watt in de 
Biebel steit. So fähl falschet Tüch 
watt kört.

Et kloppt an de Dörn. Friedrich 
kummt rin. „ Du must watt eten 
und drinken, Jörg“, seggt hei. „Du 
fahlst meist ut diene Kledat-
schen.“

„Lot mie in Ruhe“, sünd siene 
einzigen Wöhe. Hei nimmt datt 
Tintenfatt und smitt et an Fried-
rich sien Kopp vorbie gegen de 
Wand.

Eten und drinken sünd nich so 
wichtig als miene Arbeit. Datt 
wohre Wort von dütt Evangelium 
mut ünner de Lühe. Gutenberg 
und so fähle Frünne und mächtige 
Lühe luhet up düsse Sieten.

Alle Minschen schütt endlich 
sülms lesen künnen, watt hie in 
Booke steit. Nix, ower uck gor nix 
is so wichtig als düsse Wöhe.

Friedrich mokt de Döörn weder 
too und lätt Jörg allene.

Jörg holt sick ein neiet Tinnten-
fatt, stickt noch eine Kerze an und 
geiht wedder an siene Arbeit.  
Hei schrift: 

„Der Herr ist mein Hirte; mir 
wird nichts mangeln.

Er weidet mich auf einer grünen 
Aue und führet mich zum frischen 
Wasser. Er erquicket meine Seele.

Er führet mich auf rechter Straße 
um meines Namens willen.

Und ob ich schon wanderte im 
finstern Tal, fürchte ich kein Un-
glück; denn du bist bei mir, dein 
Stecken und Stab trösten mich.

Du bereitest vor mir einen Tisch 
im Angesicht meiner Feinde. Du 
salbest mein Haupt mit Öl und 
schenkst mir voll ein.

Gutes und Barmherzigkeit werden 
mir folgen mein Leben lang, und 
ich werde bleiben im Haus des 
Herrn immerdar.“ Kl-D M 1-17

Von Klaus-Dieter Mädge

B 
eim gemeinsamen Spiele-

abend steigt die Laune! Wenn 
man an Weihnachten endlich mal 
wieder ein bisschen mehr Zeit 
mit der Familie oder sogar der 
erweiterten Verwandtschaft zur 
Verfügung hat, dann will diese 
natürlich gut genutzt werden – 
schliefllich weiß man ja nicht, 
wann man das nächste Mal in 
großer Runde zusammenkommt. 
Was bietet sich da besser an als 

ein gemeinsamer Spieleabend im 
Kreis der Liebsten? Dabei haben 
Groß und Klein gleichermaßen 
Spaß, man hat endlich mal wieder 
Gelegenheit, sich auszutauschen 
und kann gleichzeitig noch das 
ein oder andere leckere Getränk 
genießen. Bei vielen Familien 
kommen zum Weihnachtsfest 
althergebrachte Klassiker auf den 
Spieletisch, wie etwa „Monopoly“ 
oder „Mensch ärgere dich nicht“.

Letzteres eignet sich besonders, 
wenn kleine Kinder mitspielen, 
da diese dann entweder bereits 
allein tätig werden oder mit 
Oma oder Opa ein Team bilden 
können. Andere bevorzugen 
Kartenspiele, etwa Rommé oder 
Uno, das ebenfalls bei Jung und 
Alt Anklang findet. Wenn die 
lieben Kleinen bereits ins Bett ge-
gangen sind, kann man sich auch 
einem langwierigen Strategiespiel 

hingeben oder eine Partie Trivial 
Pursuit einlegen, bei der man 
das Wissen in unterschiedlichen 
Gebieten unter Beweis stellen 
muss. Da kommen Ratefüchse 
sicherlich auf ihre Kosten! Und 
unterhaltsamer als ein Fernseh–
abend ist das gemeinsame Spielen 
allemal! Übrigens eignen sich 
Spiele aller Art auch wunderbar 
als Geschenk, das dann gleich 
ausprobiert werden kann!

Der gute Hirte - (Psalm 23)

Spiel und Spaß für Groß und Klein 

Effekt-Lackierung

KfZ-Lackierung

Fahrzeug-Design

Karosseriearbeiten

Bgm.-Heuvemann-Str. 15

31592 Stolzenau

Tel. 05 1-90 09 6967

Wir wünschen
ein schönes

Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch

ins neue Jahr!
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Mühlenstraße 20 · 31582 Nienburg/Weser
Tel. 0 50 21 - 6 20 81· www.weserschloesschen.de

Wir wünschen Ihnen

Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch

in das neue Jahr!

Festlich
schlemmen und genießen

Wir wünschen
allen Kunden und

Freunden unseres Hauses
ein besinnliches
Weihnachtsfest

und für das Jahr 2017
Gesundheit und viel Glück!

www.fiegler-jahreswagen.de

So lässt sich Streit in der Familie vermeiden.  – Endlich sind sie da, 
die Weihnachtsfeiertage, und damit die erhoffte Erholung und 

Entspannung. Doch leider funktioniert das nicht immer, denn wenn 
man endlich mal ein paar Tage frei hat und sich vom Alltagstrubel 
erholen könnte, kommt es in vielen Familien zu Streit, und dann sind 
die gute Stimmung und die festliche Atmosphäre erst mal im Eimer. 

Das muss aber nicht sein – schon ein paar Maßnahmen können zu 
einem harmonischen Miteinander beitragen und das Risiko von 
Auseinandersetzungen minimieren. Grundsätzlich sollten alle die 
Erwartungen runterfahren: Nur weil Weihnachten ist, heißt das nicht, 
dass permanent eitel Sonnenschein herrschen muss, auch wenn man 
sich das gern einredet. 

Wer also das ganze Jahr über mit dem Schwager nicht klarkommt, der 
sollte sich im Vorfeld nicht der Hoffnung hingeben, dass man nun auf 
einmal ein Herz und eine Seele sein wird. Aus diesem Grund ist es auch 
angeraten, Grundsatzdiskussionen an den Weihnachtsfeiertagen zu 
vermeiden, etwa darüber, dass man das Gefühl hat, die eigenen Eltern 
mischen sich permanent ungefragt in Dinge ein, die sie nichts angehen. 

Wichtig ist es darüber hinaus, dass alle Familienmitglieder immer 
wieder kleine Auszeiten nehmen können, denn permanentes Zusam-
menglucken mit Leuten, die man sonst vielleicht nur unregelmäßig 
sieht oder denen man nicht besonders viel zu sagen hat, führt zu unnö-
tigem Stress und somit zu Aggression. Es spricht also nichts dagegen, 
sich allein eine halbe Stunde die Beine zu vertreten oder in aller Ruhe 
ein Vollbad zu genießen, wenn einem danach ist. Zudem ist es wichtig, 
dass man im Vorfeld genaue Absprachen trifft, etwa was die Zuständig-
keit für den Großeinkauf oder das Zubereiten des Festmahls angeht.

      lps/Jk
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Das HM-Bauelemente-Team wünscht Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest, einen erholsamen

und friedlichen Jahresausklang
sowie alles Gute für das neue Jahr!

Jetzt kommt die schöne Weihnachtszeit,
ein Kind kommt auf die Welt.
Zum Empfang sind wir bereit

und alles im Licht erhellt.
Wir leben es mit Freuden

in diesem Jahr wieder von Neuem.

Gott schenkt uns seinen Sohn zur Pracht,
der uns allen helfen wird.

Kommt’s Jesulein nun über Nacht,
dass er nun jedes Kirchlein ziert.

Alles freut sich schon auf diesen Tag,
wenn ich zum Christfest gehen mag.

Es läuten die Glocken so festlich und hell,
am Tannenbaum leuchten die Kerzen,

nun die Geschenke noch bereiten schnell.
Die Kinder singen, erfreuen mit Liedern,

wird er wohl kommen, der ewige Frieden?

Von Willy Fleege aus Leese

Die schönste Zeit

Thalia-Buchhandlung
LangeStr.36 ·31582Nienburg
Tel. 05021 6000412

Wir wünschen allen Kunden
ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr!

©
 m

ag
da

l3
na

/F
ot

ol
ia



Frohe Weihnachten 2016 11

Dankeschön
sagen wir am Ende

eines arbeitsreichen Jahres

allen unseren treuen und auch neuen

Kunden für das Vertrauen, das sie in

unsere Fachberatung und Qualitätsarbeit

gesetzt haben.

Ihr Vertrauen wird auch in Zukunft

für uns Ansporn und Verpflichtung sein!

Wir wünschen allen Kunden und Freunden

ein friedliches Weihnachtsfest.

Für 2017 Gesundheit, viel Glück, Arbeit und Frieden!

Wir wünschen
frohe Weihnachten
und ein gesundes

neues Jahr.

Rethemer

W
ir w

ünschen

allen
unseren

K
unden, F

reunden

und
B
ekannten

ein

schönes W
eihnachts-

fest und
ein

glückliches neues

Jahr!

M
indener Landstraße

14

31582
N
ienburg

Telefon
(0
50
21) 91

05
04

Wir wünschen
allen frohe

Weihnachten
und ein gesundes

neues Jahr.

K
oppelw

eg 9

31582 N
ienburg

Tel. + Fax (0 50 21) 91 05 04

M
obil (01 72) 5 40 45 01

info@
m

b-m
aric.de

Frohe Weihnachten
und ein gesegnetes 

neues Jahr.
Bautischlerei und Innenausbau

Tel. 0 50 21 / 91 01 77

31608 Marklohe-Lemke

Ein fröhliches
Weihnachtsfest und

ein glückliches neues Jahr
wünschen wir unseren Kunden,

Freunden und Bekannten.

F
R

E
IE

31608 Marklohe-Lemke
Nienburger Str. 4–6 · Z (05021) 602460

Das
           -Restaurant
in Lemke

Tankstelle Nienburg
Berliner Ring 83
Telefon (0 50 21) 911 321

31618 Liebenau · Gewerbegebiet Beckebohnen 8
Telefon (0 50 23) 25 25  ·  Telefax (0 50 23) 42 22

B
J

&

MEISTERBETRIEB

METALL- UND TREPPENBAU

Bade & Jezek
GbR
Inh. Claus Peter Jezek u. Holger Ahrens



Frohe Weihnachten 201612
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ar das eine Aufregung!

Schon seit Tagen putzten, wuschen, 
werkelten und räumten unsere El-
tern, um Platz zu schaffen für all die 
Gäste, die in nächster Zeit erwartet 
wurden.

„Uns hätte nichts Besseres passie-
ren können als dieser Reisebefehl“, 
sagte Papa jeden Tag mehrmals.

Und Mama nickte lächelnd dazu: 
„Ja! Wo sonst zu dieser Jahreszeit 
doch nur wenige Leute unterwegs 
sind!“ Papa grinste und rieb sich 
die Hände und meinte: „Aber dies-
mal könnte der Andrang sogar 
größer werden als im Frühling zum 
Passah-Fest!“ „Ich hoffe nur, wir 
müssen nicht allzu viele Leute weg-
schicken“, überlegte Mama. „Also 
lass uns sehen, dass wir noch ein 
paar Nachtlager vorbereiten.“

Mein Zwillingsbruder David und 
ich versuchten, so gut wie möglich 
mitzuhelfen, aber meistens fanden 
unsere Eltern, dass wir dabei nur 
im Weg waren. „Dafür seid ihr 
noch zu klein!“, hörten wir im-
mer wieder. Dabei waren wir doch 
schon acht, zusammen also sogar 
16 Jahre alt!

Aber Mama fiel auf die Bitte, uns 
mithelfen zu lassen, nur ein, uns 
Stroh holen zu schicken, um da-
mit die Böden unserer beiden gro-
ßen Gasträume für die erwarteten 

Übernachtungsgäste zu polstern. 
Zu dieser Jahreszeit konnte es 
ziemlich kalt werden, wenn man 
wie sonst nur in den Mantel gewi-
ckelt auf dem Boden liegen wollte.

Ein solcher Service konnte wohl 
den ein oder anderen Pfennig 
mehr einbringen. Also riefen wir 
unseren Hund Ari und stapften 
los. Seit einigen Tagen war es ganz 
schön windig und wir mussten 
unsere Mäntel fest um den Kör-
per wickeln, wenn der Wind nicht 
hindurchdringen sollte.

Auch die leeren Säcke, in die wir 
das Stroh stopfen wollten, wickel-
ten wir zusammen und hielten sie 
eng am Körper. Wir hatten wirk-
lich keine Lust, ihnen über das 
ganze lange Feld hinterherzujagen! 
Der Schuppen, der als Strohlager 
und manchmal auch als Schafstall 
diente, lag nämlich eine ganze 
Ecke weg von unserem Dorf.

„Das ist wirklich kein Wetter, um 
draußen zu übernachten!“, über-
legte David. „Da werden unsere 
drei Gasthäuser im Ort bestimmt 
bis zum letzten Platz belegt.“ Mir 
fiel ein, was Mama gesagt hat-
te. „Und wenn alles voll ist, was 
machen die Leute, die dann noch 
kommen?“ David zuckte mit den 
Schultern: „Weiterziehen, denke 
ich …“

„Aber die nächste Stadt ist ziem-
lich weit weg. Was ist, wenn die 

Leute spät am Abend noch kom-
men. Wenn sie ganz müde und 
erschöpft sind und einfach nicht 
mehr weiterkönnen?“ David run-
zelte die Stirn. „Na ja, voller als voll 
geht eben nicht! Was soll man da 
machen?“ Das wusste ich nun auch 
nicht. Aber der Gedanke gefiel mir 
überhaupt nicht.

Als wir im Schuppen ankamen, 
war es gleich ein bisschen ange-
nehmer, obwohl es durch einige 
Lücken in den Holzlatten zog. 
Aber der kalte Wind musste doch 
draußen bleiben. Und hier drin-
nen roch es angenehm nach Stroh 
und Heu. Ari stürzte sich gleich 
ins Strohlager und stöberte nach 
Mäusen, während wir die Säcke 
mit den trockenen Halmen füll-
ten. Währenddessen sah ich mich 
ein bisschen um. Der Hirte, der 
hier ab und zu mit seinen Schafen 
übernachtete, hatte sich ein Nacht-
lager eingerichtet. Eine Öllampe 
hing vom Balken an der Decke 
und ein paar große Säcke lagen in 
einer Ecke des Strohlagers. Für sei-
nen Esel gab es sogar eine Heurau-
fe, und ein kleines Kohlenbecken 
stand an der Wand. In verregneten 
Sommernächten mochte es hier 
ganz angenehm sein. Aber jetzt im 
Winter?

„Hier ist eigentlich ganz schön viel 
Platz …“, überlegte ich laut. David 
sah mich von der Seite an. „O, Je-
mima, was hast du denn jetzt wie-
der vor?“, stöhnte er.

Ich erzählte ihm, was mir durch 
den Kopf ging. „Komm schon, Da-
vid! Zu Hause können wir sowie-
so nicht viel tun. Und wenn erst 
die Gäste kommen, sind wir noch 
mehr im Weg. Da können wir es 
hier doch ein wenig gemütlich ma-
chen.“ David verdrehte die Augen. 
„Wozu soll das denn gut sein?“

„Na, stell dir doch mal vor, wir 
müssten den ganzen Tag wandern 

und abends heißt es 
dann: ‚Kein Platz 

mehr, sucht 
euch woanders 

was!‘ Bitte, nur für den Notfall!“ 

Im Betteln bin ich immer schon 
gut gewesen und wie meistens 
war David bald überzeugt. Wir 
brachten schnell das Stroh nach 
Hause und verbrachten den Rest 
des Tages damit, im Schuppen die 
Ritzen zwischen den Holzbrettern 
mit Stroh abzudichten. David füll-
te die Kohlenschale. Ich goss Öl in 
die kleine Lampe. Unsere Stroh-
säcke hatten wir auch wieder mit-
gebracht und legten sie zu den an-
deren. Ari suchte weiterhin eifrig 
nach Mäusen.

Dann wurde es dunkel. Wir muss-
ten wieder nach Hause. Doch 
bevor wir gingen, füllte ich auch 
noch die Futterraufe mit duften-
dem Heu. Viele der Reisenden 
waren ja mit einem Reit- oder 
Lastesel unterwegs, der bestimmt 
auch müde und hungrig war. Mit 
vereinten Kräften drückten wir das 
Tor zu und machten uns auf den 
Heimweg.

„Wehe, die ganze Arbeit war um-
sonst!“, knurrte David. Aber ich 
wusste, dass ihm der Tag genauso 
viel Spaß gemacht hatte wie mir. 
„Besser das, als wenn jemand in 
der Kälte draußen übernachten 
muss!“

„Hirten machen das immer so. Die 
gehen nachts nur rein, wenn es in 
Strömen gießt.“

„Aber es sind ja wohl kaum alle 
Reisenden Hirten“, trumpfte ich 
auf. „Da sind auch kleine Kinder 
und alte Leute unterwegs.“ 

Ich fand, es fühlte sich gut an, ein 
wenig vorgesorgt zu haben.

Aber meine Zufriedenheit hielt 
nur solange, bis wir zu Hause an-
kamen. Dort war alles voller Rei-
sender. Beide Gasträume waren 
schon bis zum letzten Platz belegt 
und es kamen immer noch Leute 
an. Papa bereitete in aller Eile noch 
ein paar Nachtlager im Vorraum 
und sogar in unserem eigenen Fa-
milienschlafraum, bis man wirk-

Herzlich willkommen!

© Schlierner/Fotolia
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lich kaum noch einen Fuß dazwi-
schensetzen konnte. 

In all dem Gewühle und dem Mur-
ren über die Enge dauerte es etwas, 
bis Mama uns entdeckte.

„Wo kommt ihr denn jetzt her?“ 
fragte sie.

„Bestimmt haben sie irgendwo 
gespielt, Martha!“, meinte Papa. 
„Aber hier wären sie uns heu-
te auch nur im Weg gewesen.“ 
Ohne uns weiter zu beachten, ging 
er wieder zu den Gästen. David 
schäumte vor Wut. „Wir kommen 
aus dem Schuppen! Jemima und 
ich haben dort aufgeräumt. Viel-
leicht kann ja jemand den Platz 
brauchen …“, versuchte David zu 
erklären.

Aber Mama hörte schon gar nicht 
mehr zu. Sie eilte zur Kochstelle, 
um den Topf noch gerade recht-
zeitig vom Feuer zu nehmen, be-
vor der Inhalt anbrannte. Das war 
auch das einzig Nette in unserem 
überfüllten Haus, dass es nach Ma-
mas gutem Hirsebrei und frischem 
Brot roch. Sie hatte schon den gan-
zen Tag in der Küche gearbeitet, 
um die Gäste bewirten zu können. 
Sonst durfte ich immer mithelfen. 
Sie zeigte und erklärte mir gern, 
was zu tun war. Aber heute hatte 
sie keine Geduld dazu gehabt. An-
scheinend waren wir Kinder im-
mer überflüssig, wenn es um etwas 
richtig Wichtiges ging.

Ich hockte mich mit David in eine 
Ecke unseres Schlafraumes. Mama 
brachte jedem von uns eine Scha-
le Hirsebrei und ein Stück Brot –  
altes Brot.

Ich schaute David an. Er dach-
te das gleiche wie ich! Mama sah 
unsere enttäuschten Blicke. „Kei-
ne Sorge! Ich habe auch für euch 
frisches Brot gebacken, aber es ist 
noch zu heiß. Es liegt dort oben im 
Regal zum Auskühlen bis morgen 
früh. Und das alte Brot muss auch 
erst gegessen werden!“

Also aßen wir unsere Portionen 
auf und legten uns zum Schlafen. 
Viel mehr konnten wir anschei-
nend nicht tun. So wie es aussah, 
waren wohl alle Reisenden irgend-

wo untergekommen. Dabei hätte 
ich doch so gern unseren vorbe-
reiteten Gastraum je-
mandem angeboten.

Als wir schon fast ein-
geschlafen waren, hörten 
wir noch jemanden an 
der Tür. Papa sprach 
leise, aber bestimmt: 
„Nein! Es tut mir leid. 
Wir sind bis zum letzten 
Platz belegt!“ „Bitte, 
uns reicht auch ein 
freies Eckchen. Wir 
waren schon in allen umliegen-
den Dörfern und meine Frau kann 
nicht mehr weiter. Sie erwartet un-
ser erstes Kind!“

„Gerade dann solltet ihr euch 
nicht hier in dieses Gedränge be-
geben! Zieht weiter, es gibt hier 
wirklich keinen Platz mehr für 
euch!“ Damit schloss Papa leise, 
aber bestimmt die Tür.

Ich rüttelte an Davids Schulter. 
„Komm, David, wir müssen raus!“ 
David brummte, stand aber doch 
auf. Leise schlichen wir uns aus 
dem Haus. Gut, dass Mama und 
Papa noch immer so beschäftigt 

waren. Nur Ari konnten wir 
nicht überlisten. Er drängte sich 

an uns vorbei aus der Haustür. 
Einen nächtlichen 
Spaziergang konnte 

er sich doch nicht ent-
gehen lassen!

Wir liefen dem Paar mit 
dem Esel nach, das nur ein 
paar hundert Meter vor uns 

hertrottete. Etwas atemlos 
kamen wir bei ihnen an und 

schnauften beinahe einstimmig: 
„Wartet! Wir haben einen Raum 
für euch!“ Ari kläffte, als wollte er 
uns zustimmen. Der Mann drehte 
sich um und sah uns ungläubig, 
beinahe ärgerlich, an. „Ich habe 
jetzt wirklich keinen Sinn für 
Scherze! Woher wollt ihr wohl ein 
Zimmer für uns haben? Ihr seid 
doch nur Kinder.“

Doch die junge Frau, die auf dem 
Esel saß, bat ihn: „Warte, Joseph! 
Lass uns hören, was sie zu sagen 
haben.“ „Es ist nur ein alter Schup-
pen. Aber dort gibt es Stroh zum 
Schlafen und eine Lampe und ein 
Kohlebecken …“, sprudelte Da-
vid eifrig heraus. „Das hört sich 

himmlisch an!“, seufzte die Frau 
und schien es wirklich ernst zu 
meinen. „Es ist noch ein kleines 
Stück zu reiten, dort hinter dem 
großen Feld!“, erklärte ich und 
wies in die Richtung. David aber 
nahm den Esel am Halfter und 
stapfte los. Ich lief voraus. Der 
Mann schüttelte den Kopf, doch er 
folgte uns.

Als wir beim Schuppen angekom-
men waren, die Lampe und das 
Kohlebecken angezündet hatten, 
ließ sich die Frau vom Esel gleiten.

„Vielen Dank, Kinder! Ich glaube 
wirklich, euch hat Gott geschickt – 
und keinen Moment zu früh!“

Der Mann schob uns ein wenig un-
geduldig, wenn auch viel freundli-
cher als vorher, aus der Tür. „Ich 
bin euch wirklich sehr dankbar! 
Aber es ist besser, ihr geht jetzt 
nach Hause!“

Was blieb uns anderes übrig?

Aber auf dem Heimweg konnte ich 
es mir nicht verkneifen, David in 
die Seite zu boxen und „Siehst du!“ 
zu sagen. David grinste.

L A N D T E C H N I K
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Wir schlichen auf Zehenspitzen in 
unsere Schlafecke zurück. Mama 
und Papa waren immer noch da-
mit beschäftigt, die Gäste zu ver-
sorgen und aufzuräumen. Also 
hatten sie nichts bemerkt.

Zufrieden kuschelten wir uns in 
unsere Mäntel. David schlief gleich 
ein. Ich war auch müde, aber all 
das, was an diesem Tag passiert 
war, wirbelte und wühlte noch in 
meinem Kopf herum. So lag ich 
wach, bis ich hörte, dass Mama 
und Papa sich schlafen legten. 

Bestimmt schliefen unsere Gäs-
te im Schuppen jetzt auch schon. 
Ich dachte an meinen letzten Blick 
durch die Tür, wo der Esel zufrie-
den an seinem Heu kaute. Und so-
fort war ich wieder hellwach.  „Da-
vid!“, raunte ich. „Wir haben was 
vergessen!“

Mein Bruder knurrte und starrte 

mich böse an. „Was ist denn jetzt 
schon wieder?“, zischte er, so laut, 
dass ich erschrocken zu Mama und 
Papa hinschaute. Aber sie schienen 
nichts gehört zu haben, ebenso we-
nig wie die Gäste, die bei uns im 
Zimmer übernachteten. Ich stand 
auf und ging auf Zehenspitzen zum 
Regal, auf dem das frische Brot für 
den Morgen lag. Leise steckte ich 
es in einen Leinenbeutel. 

„Och, nö!“, raunte David entrüs-
tet. „Nicht unser Brot, darauf habe 
ich mich schon den ganzen Abend 
gefreut!“ „Wir haben Gäste! Und 
man muss dafür sorgen, dass es 
den Gästen gut geht!“, wiederholte 
ich das Motto, das Papa fast jeden 
Tag sagte. „Kommst du jetzt mit 
oder muss ich allein gehen?“ Ich 
wusste genau, dass David das nicht 
auf sich sitzen lassen würde.

Er stand auch gleich auf und 
schlich mit mir zur Tür. Ari hat-

te natürlich schon längst durch-
schaut, was wir vorhatten und 
stand schwanzwedelnd neben uns. 
Wenn wir ihn hier ließen, würde er 
das ganze Haus wach kläffen. „Na 
gut, komm mit!“, flüsterte David 
ihm zu und wir schlichen zu dritt 
ins Freie. 

Der Wind hatte ein wenig nachge-
lassen, aber vorher hatte er noch 
den ganzen Himmel freigeweht. 
Klar und hell funkelten die Sterne 
auf uns herab. Es war nicht schwer, 
den Weg über das nächtliche Feld 
zu finden. Da hinten, über der 
Scheune, war es besonders hell. Ich 
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sah David erschrocken an. Hatte 
etwa das Stroh Feuer gefangen? 
War das Kohlebecken oder die Öl-
lampe umgekippt?

Jetzt hatte auch David es eilig. 
„Schnell! Vielleicht können wir 
helfen!“, rief er atemlos und wir 
begannen zu rennen. Ari eilte uns 
kläffend voraus. Doch als wir nä-
her kamen, konnten wir kein Knis-
tern hören und auch keinen Rauch 
riechen. Nur der helle Schein war 
immer deutlicher zu sehen. Und in 
der Tür standen ein paar Männer, 
Hirten offenbar. Einer von ihnen 
drehte sich um und sah uns ein we-
nig ärgerlich an, als Ari sich kläf-
fend und hechelnd herandrängte.

Ob er böse war, dass sein Nacht-
lager belegt war? „Pst! Sagt eu-
rem Hund, dass er still sein 
soll. Das Kind ist gerade ein-
geschlafen!“ raunte er uns zu. 

„Welches Kind?“ Wir kamen neu-
gierig ein paar Schritte näher. Da-
vid hielt Ari zurück und legte ihm 
die Hand über die Schnauze.  Jetzt 
konnten wir in den Schuppen hin-
einsehen. Über der Futterraufe, aus 
der noch vor ein paar Stunden der 
Esel gefressen hatte, war das große 
Schultertuch der Frau ausgebreitet 
und darauf lag, in warme Tücher 
gewickelt, ein neugeborenes Kind. 
Die Mutter streichelte sanft über 
das Köpfchen und lächelte uns zu.

„Kommt nur rein!“ sagte sie leise. 
„Dass es uns so gut geht nach der 
anstrengenden Reise, haben wir 
auch euch zu verdanken. Ihr wart 
Gottes Engel für uns.“ Ihr Mann 
nickte und winkte uns heran. Die 
Hirten rückten ein wenig beiseite 
und wir konnten ganz nah an die 
Krippe mit dem Kind herangehen.

David fiel plötzlich wieder ein, 

warum wir hergekommen waren. 
Er holte das Brot aus dem Beutel 
und reichte es der Frau. „Wir ha-
ben gedacht, dass ihr etwas zu es-
sen brauchen könntet …“, sagte er 
verlegen.

Der Mann lachte: „Na, ihr seid 
wirklich die perfekten Gastgeber! 
Vielen Dank euch beiden – für al-
les!“ Seine Frau nickte und lud uns 
ein: „Setzt euch ein wenig zu uns! 
Die Hirten wollten uns gerade er-
zählen, warum sie hergekommen 
sind.“

Und so hörten wir mit offenen 
Mündern, wie die Hirten von ei-
nem Engel berichteten, der sie ge-
weckt hatte. Er hatte ihnen gesagt, 
dass hier in diesem alten Schuppen 
der Heiland zur Welt gekommen 
war, auf den die Menschen schon 
so lange warteten. Alles war ge-
nau so, wie der Engel es beschrie-

ben hatte. Gott hatte sein größtes 
Wunder mit einem kleinen Kind 
begonnen. Es sollte mitten unter 
uns heranwachsen.

David und ich sahen uns an. Ob 
Mama und Papa uns das glauben 
würden? Wenn nicht, dann wür-
den wir sie hierherholen und sie 
konnten es selbst sehen!

Wir sahen den Säugling an, der 
in der Krippe schlief, und begrif-
fen, warum es um den Stall her-
um so hell war. Und jetzt, wo alle 
schwiegen und staunten, konnten 
wir hören, was die Engel über uns 
sangen. „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Frieden auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens!“, 
erklang es in allen Sprachen der 
Erde und des Himmels.

Von Jessika Heile aus Diepenau

Ein frohes Weihnachtsfest und gute Fahr im neuen Jahr!
Ford S-Max 1,6 TDCi Trend Ausstttattung
85 kW/115 PS, 66.000 km, EZ 03/2011, mid-
nightskymet., Klimaautomatik, Tempomat, Park-
pilotsystem, Sitzpaket Memory, Radio CD,
AHK abnehmbar, get. Scheiben, Winterpaket,
Sommer- und Winterräder 14.500,– €

Ford Fiesta 1,0 EcoBoost Sync Edition
74 kW/100 PS, Powershift-DSG Automatik-
getriebe, EZ 10/2015, 13.460 km, panther-
schwarzmet., Winterpaket, Radio CD Sync 2,
Parkpilotsystem v + h, Alufelgen, Klima, an-
klappbare Spiegel, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 13.990,– €

Mazda MX-5 1,8 MZR Roadster Coupe
Center Line
93 kW/126 PS, EZ 03/2010, 47.500 km, brillant-
schwarz, Sportsitze, Alufelgen, Klappdach
elektr., Windschott 11.500,– €

Ford Focus Turnier 1,5 TDCi Trend

Ausstattung
Powershift-DSG Automatikgetriebe, 88 KW/
120 PS, EZ 10/2015, 14.200 km, indicblau-
met., Radio CD Sync 2, Tempomat, E-Fenster,
Klima, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 15.900,– €

Ford Mondeo Turnier 2,0 TDCi Trend
103 KW/140 PS, EZ 12/2009, 137.000 km, ABS,
Bordcomputer, CD-Spieler, ESP, Einppparkhilfe
(vorne, hinten), elektr. Fensterheber, Klimmmaauto-
matik, metallic, Regensensor, Sitzheizunnng, Zen-
tralverriegelung 9.99950,– €

Ford EcoSport 1,5 TDCi Titanium Aus-
stattung
66 kW/90 PS, pantherschwarzmet., Stoooff/Leder

schwarz, 17 Zoll Alufelgen, PDC hinten, Audiosy-
stem Ford Sync, Komfortpaket, Klimaautomatik,
FGS 3. Jahr max. 80.000 km 15.900,– €

Ford C-Max 2,0 TDCi Start/Stop-System
Titanium
race rot, 110 KW/150 PS, EZ 06/2016, 10.000
km, ABS, Bordcomputer, CD-Spieler, ESP, Ein-
parkhilfe (vorne, hinten, Kamera, selbstlenken-
de Systeme), elektr. Fensterheber + Seiten-
spiegel, Klimaautomatik, Leichtmetallfelgen,
Multifunktionslenkrad, Navigationssystem, Start/
Stopp-Automatik, Tagfahrlicht, Tempomat, Xenon-
scheinwerfer MwSt. ausweisbar 19.900,– €

Ford Focus Turnier 1,0 EcoBoost
Start/Stop-System
92 kW/125 PS, EZ 02/2014, 22.200 km, silber-
met., Ford Navi, Active-City-Stop, Winterpaket,
Komfort-I-Paket, City-Plus-Paket, Klimaautoma-
tik, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 13.900,– €

Ford B-Max, 1,5 TDCi Individual
70KW/95PS, 6.200 km, EZ 01/2016, canyon-
braun met.,Regensensor, beh. WSS, Klimaau-
tomatik, Cool&Sound Paket, Easy Driver Paket,
Ford Power Start Funktion, FGS 5.Jahr max
120.000 km MwSt. ausweisbar 16.900,– €

Ford Tourneo Custom Titanium
92 KW/125 PS, EZ 12/2005, 28.800 km, ABS,
Bordcomputer, CD-Spieler, ESP, Einparkhilfe
(vorne, hinten, Kamera), eleeektr. Fensterheber,
Klimaanlage, Leichtmetallfelgggen, metallic, Ne-
belscheinwerfer, Partikelfilteeer, Servolenkung,
Sitzheizung, Tagfahrlicht, Temmmpomat, Zentralver-
riegelung MwSt. ausweisbar 26.500,– €

Ford Kuga 2,0 TDCi 4x4 Titanium
110 KW/150 PS, Powershift-DSG Automatik-
getriebe, EZ 03/2016, 17.400 km, iridium-
schwarz, Panoramadach, Klimaautomatik, Easy
Driver-Paket 3, Winterpaket, Ford Key, Free-
System, Xenon-Scheinwerfer, Design-Paket,
FGS 5. Jahr, max. 120.000 km

MwSt. ausweisbar 27.750,– €

Ford Transit Courier S&S Titanium
EZ 05/2014, 71 KW/95 PS, 7.500 km, titangrau-
met., Tempomat, Radio CD, ZV m. Fernbed., Klima-
-automatik, Lederlenkrad, Park-Pilotsystem
hinten, Bordcomputer

MwSt. ausweisbar 13.900,– €

Ford Ecosport 1,0 EcoBoost Trend
92 KW/125 PS, 20.900 km, EZ 03/2016, son-
nengelb, Winterpaket, Alufelgen, Klimaautoma-
tik, Parkpilotsystem hinten, Tagfahrlicht, FGS 5.
Jahr max. 120.000 km,

MwSt. ausweisbar 15.900,– €

Ford Kuga 2,0 TDCi 4x4 Individual
132 KW/179 PS, Powershift-DSG Automatik-
getriebe, EZ 04/2015, 64.000 km, ABS, Allrad-
antrieb, Anhängerkupplung, ESP, Einparkhilfe
(vorne, hinten, Kamera), elektr. Fensterheber +

Seitenspiegel, Klimaautomatik, Leichtmetallfel-
gen, Navigationssystem, Panoramadach, Sitz-
heizung, Sportsitze, Tempomat, Xenonschein-
werfer MwSt. ausweisbar 26.900,– €

Ford Mondeo Turnier 2,0 TDCi Titanium

110 KW/150 PS, Powershift-DSG Automatik-
getriebe, EZ 05/2016, 19.700 km, Business
Paket I, Design Paket II, Winterpaket II, Techno-
logie-Paket, CD Radio mit USB + Sync II+ Navi,
FGS. 5. Jahr, max. 120.000 km

MwSt. ausweisbar 25.900,– €

Ford B-Max 1,0 EcoBoost Sync Edition

74 KW/100 PS, EZ 03/2016, 16.100 km, mag-
neticgraumet., Klimaautomatik, Sitzheizung,
PDC vorn + hinten, beh. WSS, beh. WSS, Alu-
felgen, FGS 5. Jahr, max. 120.000 km

MwSt. ausweisbar 15.900,– €

Ford Fiesta 1,0 EcoBoost Titanium

92 KW/125 PS, EZ 10/2015, 21.000 km, magnetic-
graumet., Sitzheizung, Klimaautomatik, PDC vorn +
hinten, beh. WSS, Easy-Driver-Paket 2, Cool &
Sound-Paket 4, FGS 5. Jahr max 120.000 km

MwSt. ausweisbar 13.500,– €

Ford-AgenturSandbrink N0 1 · Stolzenau · Telefon (0 57 61) 1070

Inzahlungnahme, Finanzierung kein Problem.
Jeden Dienstag- u. Freitagmittag TÜV im Hause.

Autohaus

Mehrere Fahrzeuge mit 2 Jahren TÜV ab 1000 €
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Hoya · Tel. (04251) 9353-0
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Lange Str. 40 · 27318 Hoya
Tel. (0 42 51) 670788-0 · Fax -9
E-Mail: info@guder-hoya.de

Fördergemeinschaft Hoya e.V. www.hoya-weser.de

Deichstraße 52-56·27318 Hoya
Telefon: 04251 1460

ebel.physio-hoya@t-online.de

Ihr Spezialist für Rücken&Gelenke

Geschenk-Idee: Event-Tickets
• Wechelner Speelers

„Lögen, nicks as Lögen“
• Krimi-Lesung:
Roland Jankowsky
(Kommissar Overbeck)

• Bremen-Vier-Comedy
– live!

• Krimi-Lesung:
Klaus Peter Wolf (DER
Ostfriesen-Krimi-Autor)

• Krimi-Lesung: Andreas Winkelmann (26.1.17)

Deichstr. 27 · 27318 Hoya · Tel. 04251/7000
www.lindenhof-hoya.de

WWWiiirrr wwwüüünnnsssccchhheeennnIIIhhhnnneeennn eeeiiinnn fffffrrrooohhheeesss
WWWeeeiiihhhnnnaaaccchhhttttssssfffeeesssttt,,, eeeiiinnn gggeeesssuuunnndddeeeeesssss
nnneeeuuueeesssJJJaaahhhrrr uuunnnddd dddaaannnkkkeeennn
IIIhhhnnneeennn fffüüürrr dddaaasss
eeennntttgggeeegggeeennngggeeebbbrrraaaccchhhttteeeVVVeeerrrtttrrraaauuueeennnnn!!!!!

§
Michael Tandecki
Rechtsanwalt
zugelassen bei allen
Amts- sowie Landgerichten

Auf dem Steinwerder 1
27318 Hoya/Weser
Telefon (0 42 51) 5 28

KANALARBEITEN

TIEFBAU

BAGGERARBEITEN

GALA-BAU

ZAUNARBEITEN

Hertzstraße 5 · 27318 Hoya/W.
Telefon: (04251) 671667
Telefax: (04251) 672111
Handy: (0172) 1675630
E-Mail: C.Goeren@t-online.de

www.c-goeren.de

CONTAINERDIENST

Lindenallee 25 · 27318 HOYA
Telefon (04251) 92236

Sanitär – Heizung – Elektro
Brennwerttechnik Wärmepumpen u. Solaranlagen

Inh.
Uwe Bolte

Volksbank

Aller-Weser eG

Volksbank
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Ich wär’ so gerne weihnachtlich,
doch einfach ist das sicher nicht.

Weihnachten fühlen, das möchte ich gern,
mit allen Sinnen und nicht nur von fern.

Weihnachten sehen mit offenen Augen,
auch mal wieder an Wunder glauben.

Weihnachten hören, Klang in der Zeit,
wo jeder jetzt weiß, es ist nicht mehr weit.

Weihnachten riechen, denn dieser Duft
nur einmal im Jahr liegt er in der Luft.

Weihnachten schmecken mit Marzipan,
mit Zimtstern und Keksen mit Glitzer dran.

All das zusammen und doch so viel mehr …
weihnachtlich werden ist ganz schön schwer.

Liseltraud Witte

Wie werde ich denn weihnachtlich?

Unser „Weihnachtsglockenbaum“

31608 Marklohe · Steeriede 43
Tel. (0 50 21) 6 16 11 · Fax (0 50 21) 6 34 33

KUNKEL &
HEINRICH
Metallbau GmbH

Allen Kunden,
Freunden und

Bekannten
ein frohes Fest und

einen guten Rutsch!

Angefangen hat es damit, dass die Weinranken im 
Herbst, wenn sie ihr schönes Laub weggeworfen 
hatten, von mir häufig zu Kränzen verarbeitet wurden. 
Aber im Laufe der Jahre wurden die Ranken immer 
länger und mein Bedarf an Kränzen immer weniger. 
Also stand ich an einem kühlen Herbsttag auf der 
Terrasse und überlegte, wie ich die schönen Ranken 
noch verarbeiten könnte. Dabei fiel mir der kegelför-
mige Rankobelisk im Beet und ein alter Steintopf ins 
Auge und schon wurde meine kreative Ader aktiv. Erst 
wurde der Obelisk so zurechtgebogen, dass er auf den 
Steintopf passte und dann wickelte ich die vielen Ran-
ken immer und immer wieder rund um das Gestell.
Das ging prima und ich nahm mein Werk voller Stolz 
mit ins Wohnzimmer. So stand er erst eine ganze 
Zeit „nackt“ da, bis ich Ende November, als ich die 
Advents- und Weihnachtsdeko vom Boden holte, auch 
die Kiste mit den vielen schönen Hutschenreuther 
Weihnachtsglocken, die mir meine Mutter jedes Jahr 
zu Weihnachten schenkt, in die Hände bekam. Ich 

packte sie alle aus ihren Jahreskästchen und befestigte 
sie an meinen neuen Baum. Dann noch eine Sternen-
Lichterkette und ein dickes rotes Filzband umzu und 
schon war er fertig: unser „Weihnachtsglockenbaum“, 
der seitdem immer die ganze Adventszeit über bei uns 
im Wohnzimmer steht und uns erfreut – nicht nur an 
den Feiertagen.
Nach Weihnachten verwandelt er sich dann in einen 
„Winterbaum“, erst im Wohnzimmer und später 
dann am Teich im Garten, dann geschmückt mit 
Vogelfutter.
Im Sommer darf er sich dann von der „Deko“-
Last erholen und wird pünktlich im Herbst, wenn 
es wieder neue Weinranken gibt, aufgehübscht.
Auch wenn unser Baum nicht so riecht wie 
andere, wir finden ihn jedes Jahr wieder 
DUFTE!!!

Es grüßen Jens Kuhlenkamp und  
Alke Meyer aus Wietzen
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Elektro Treu · 31582 Nienburg

Verdener Landstraße 9 – 13

ELEKTRO-TECHNIK

LICHT UND LEUCHTEN

Te l e f o n ( 0 5 0 2 1 ) 4 0 3 1

Te l e f a x ( 0 5 0 2 1 ) 4 0 3 3

ELEKTRO-HAUSGERÄTE

KUNDENDIENST

Unser Team wünscht frohe Weihnachten
und alles Gute für das Jahr 2017!

Kl. D. SAUTER
Bauschlosserei + Zaunbau

Wir freuen uns auf eine gute
Zusammenarbeit in 2017!

Kunden, Freunden und
Bekannten wünschen
wir ein besinnliches

Weihnachtsfest und ein
glückliches neues Jahr!
Immhof 6 – 31633 Leese

Tel. (0 57 61) 35 55 – Fax 26 75
www.sauterzaunbau.de

Vom Weihnachtsstress brauch ich mal Ruh,
drum schau ich meiner Liebsten zu,
sie schaut mich an, ich werd verrückt,
so wundervoll ist dieser Blick.

Immerzu möchte ich sie sehen,
stundenlang nur bei ihr stehen!
Wünsch mir so sehr, sie wäre mein,
bitte lass es Liebe sein!

Ganz stolz geht sie an mir vorbei,
ich glaub, ich bin ihr einerlei.
Bleibt dann, ganz kurz nur, stehen,
um einmal noch nach mir zu sehen.
Wünsch mir so sehr, sie wäre mein,
bitte lass es Liebe sein!

Doch dann, ganz plötzlich, springt  
sie los und schon sitzt sie auf 
meinem Schoß.
Ich glaub, sie weiß, dass  
ich sie liebe,
wünsch mir, dass sie  
für immer bliebe,
bitte lass es Liebe sein!

Helga Bößmann, 
Nienburg

E 
 
ines Tages kam der Weih-

nachtsmann traurig zu seiner 
Frau Agathe nach Hause. Seine 
Frau backte gerade Weihnachts-
kekse. 

Der Weihnachtsmann ließ sich 
auf den Sessel fallen. Seine Frau 
kam zu ihm und fragte: „Was ist 
denn los?“ „Jedes Jahr bekommen 
die Kinder Geschenke, nur ich 
kriege nichts,“ seufzte er. „Ja, aber 
was wünschst du dir denn?“ , 

fragte sie. „Ich wünsche mir nur 
drei Dinge“, antwortete der 

Weihnachtsmann. 
„Was denn?“ „Ich 
wünsche mir für 
einen Tag Wolken-
rutschen, Schoko-
küsse essen und 

eine super-duper Kissenschlacht.“ 
„Okay“, sagte seine Frau und 
verschwand nach draußen.

Sie erzählte den Wichteln Tip, 
Tuck und Tipi, dass sie für den 
Weihnachtsmann Schokoküsse 
machen sollten. Sie erzählte den 
Engeln Jele, Jura und Jack, dass 
sie aus den Wolken eine Rutsche 
machen sollten.

Am nächsten Morgen war es 
endlich so weit. Als der Weih-
nachtsmann aufwachte, schlüpfte 
er in seine Hose und sein T-Shirt 

und ging ins Wohnzimmer. Da 
wartete seine Frau mit der Wol-
kenrutsche, den Schokoküssen 
und der Kissenschlacht. 

„Das ist das schönste, was man 
sich vorstellen kann“, sagte er und 
so ging es den ganzen Tag.

Vincent Kieltyka, 7 Jahre alt

Die Liebste (mein Kätzchen)

Ein Geschenk für den Weihnachtsmann
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Tel. (
0 5022) 3

58

Wir bedanken uns
für das Vertrauen und

wünschen allen ein schönes 
Weihnachtsfest!

Wir wünschen
allen Kunden

frohe Weihnachten
und ein gesundes

neues Jahr.

Jocksch
wünschen Ihnen

31595 Steyerberg · Kirchstraße 4 · Tel. (0 57 64) 9 38 33

31618 Liebenau · Pennigsehler Straße 1 · Tel. (0 50 23) 90 04 15

Unter den Eichen 23 · Husum · Tel. (0
 50 27) 6

 10

Frohe
Weihnacht, 

gesundes neues Jahr.

Fisch-FeinkostFisch-FeinkostFisch-Feinkost

Georgstraße 16 Georgstraße 16 Georgstraße 16 Georgstraße 16 Georgstraße 16 Georgstraße 16 
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Allen

ein frohes

Weihnachtsfest

und ein gesundes

neues Jahr

wünscht Ihnen

Ein Unternehmen der Gruppe

HELVITA Seniorenzentrum Alpheide
Am Exerzierplatz 26
31582 Nienburg
Telefon +49 (0) 5021 4747
www.korian.de
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D 
as Jahr 1955 hatte mit 
der heutigen Situation 

viele Ähnlichkeiten. Die Fußbal-
ler waren nach dem Wunder von 
Bern 1954 Fußballweltmeister, das 
Wirtschaftswunder nahm Fahrt 
auf – obwohl der Wochenlohn  
eines Arbeiters nur etwa 50 DM 
betrug – und von einer Kriegs-
gefahr waren wir weit entfernt – 
dank eines erbarmungslosen kal-
ten Krieges. 

Wir, die Kinder aus dem Norder-
tor, hatten am Ende des Jahres viel 
mit Fußball im Sinn, hatten einen 
eigenen, selbst gebauten Fußball-
platz in der Fichtestraße und wa-
ren leidenschaftliche Anhänger 
des erfolgreichen und kampfstar-

ken ATSV Nienburg auf der Mar-
tinsheide. So ganz nebenbei war-
teten wir auch schon auf unsere 
Weihnachtsgeschenke.
Und so hatte ich mein Weihnachts-
geschenk – auf den täglichen We-
gen zu Fuß von der Fichtestraße 
zur Mittelschule/Schlossplatz und 
zurück – schon lange im Visier.

Beim Schreibwaren- und Buch-
handel Wehmeyer lag ein beson-
deres Buch im Schaufenster: „Kn-
aurs lachende Welt“ mit Cartoons 
aus aller Welt. Es kostete 22  DM  
–  also einen halben Wochenlohn, 
so konnte es mir also keiner schen-
ken. Oft war ich bei Wehmeyer im 
Laden, kaufte Bleistifte, Radier-
gummies und Schreibhefte. In die-
sem Laden war es immer gespens-
tisch dunkel, alles war verstellt mit 
Kisten und Büchern. Auf  knarren-

den Dielen bewegte sich die 
Inhaberin hin und her, die 
aber alles im Griff hatte. 
Wenn sie dann wieder 

mal im Lager war, blät-
terte ich schnell und 
heimlich in „meinem 
Buch“ im Schaufens-
ter.  

Dabei hatte ich täglich 
Sorgen, dass dieses 

Buch jemand kau-
fen könnte, denn 
seit Wochen hatte 

ich folgende Strategie: Meine Be-
suche bei Omas, Tanten und Paten 
nahmen deutlich zu und endeten 
fast immer mit 50 Pfennig Beute. 
Diese Silberlinge mit dem Eichen-
baum wurden eifrig und heimlich 
gesammelt. (Wenig wurde für 
CinemaScope-Filme in der Schau-
burg abgezweigt.)

Inzwischen wollte ich mich auch 
schlauer machen. Was bedeutet ei-
gentlich „Cartoon“? Meine Englisch-
lehrerin kannte diesen Begriff nicht 
und der Zeichenlehrer meinte, es 
hätte etwas mit Witzbildern zu tun. 

Erst als ich 55 Jahre später im 
Cartoon-Himmel – nämlich im 
Cartoon-Museum in San Francis-
co war, ist mir der Begriff ganz klar 
geworden. Es ist eine Grafik, die 
eine komische oder satirische Ge-
schichte in einem Bild – meistens 
mit einer Pointe – erzählt, mit oder 
ohne Text. Es hat viel mit Freiheit 
und Meinungsäußerung zu tun.  

Aber dann – 14 Tage vor Weih-
nachten 1955 – hatte ich das Geld 
zusammen in einer Zigarrenkiste, 
die ich Fräulein Wehmeyer auf 
den Ladentresen stellte. Sie zählte 
kommentarlos nach und gab mir 
das Buch. Es war nicht nur sehr 
inhaltsschwer, sondern es wog 
auch noch 1,3 kg. Das Ganze stand 
dazu noch unter einem ungüns-

tigen Stern – hatte meine Mutter 
doch gerade einen „Blauen Brief“ 
von der Schule bekommen: „Klaus 
Dieter zeichnet immer unter der 
Schulbank und folgt somit nicht 
dem Unterricht“.  

Zu Hause habe ich das Buch dann 
unter dem Küchensofa versteckt, 
ganz hinten, denn meiner Mutter 
entging nichts. 

Nun musste es noch unter den 
Tannenbaum. Die gute Stube war 
verschlossen, doch der Schlüssel 
steckte von außen – wir sollten 
nicht durch das Schlüsselloch gu-
cken – selbst aufschließen war Ver-
rat. Ich machte es trotzdem – Hei-
ligabend gegen Mittag war die Lage 
günstig: Ich ging mit Tunnelblick 
zum Weihnachtsbaum, sah mei-
nen Platz, denn da lag schon „Das 
fliegende Klassenzimmer“ von 
Erich Kästner – darunter schob ich 
„Knaurs lachende Welt“ mit Car-
toons aus aller Welt.

Als wir dann spät abends von der 
Martinskirche (zu Fuß) nach Hau-
se kamen, wurde unter der Regie 
meiner Mutter alles vorbereitet 
und dann durften wir bei bren-
nendem Tannenbaum in die gute 
Stube. Dort lag mein schönstes 
Weihnachtsgeschenk, denn erst 
jetzt gehörte es wirklich mir, wie 
habe ich mich gefreut.

Mein schönstes Weihnachtsgeschenk

4x im Norden!

AllenKunden,Freunden undBekannten
ein frohesWeihnachtsfest und
ein erfolgreiches neuesJahr!

Allen Kunden, Freunden und Bekannten

fröhliche Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr.
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www.autohaus-kruse-gmbh.de

Wir wünschen Ihnen fröhliche
Weihnachten und alles Gute
für das neue Jahr!

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

FroheWeihnachten
und ein gutes NEUES JAHR

wünscht allen Kunden,
Geschäftsfreunden
und Bekannten

Ali, Mosche und Jesulo als die drei 
Spitzen von Weltreligionen sollen 
folgende Weihnachtsbotschaft in 
die Welt tragen:

Charlie Hebdos Stifte geh’n nicht 

stiften, Mosche, Ali und Jesulo, 
die drei Spitzen, sie zeigen Team-
geist und spielen „Fair Play“,                                                                                                       
so schießen sie Terror und Dumm-
heit away.“

Klaus-Dieter Örding

Doch gewundert habe ich mich auch, 
denn keiner hat mich je gefragt:
– Ist so ein Buch denn auch richtig?
–  Wie kommt es unter den Tan-

nenbaum?
– Wer hat denn die 22 DM bezahlt? 
Heute nach 61 Jahren ist mir der 
Fall schon klar: 
Natürlich hatte die Kombination aus 
„Blauem Brief“, die vielen 50-Pfen-
nig-Stücke, die Gemeinschaft der 
Spender und die Verschwiegenheit 
des Fräulein Wehmeyer eine un-
dichte Stelle. Doch das Schweigen 
aller hat wohl mit der Allmacht des 
Weihnachtsmannes zu tun – den es 
also doch ganz bestimmt gibt. 

Die Weihnachtsgeschichte von 
1955 ist aber nicht zu Ende: Das 
Buch „Knaurs lachende Welt“ mit 
Cartoons aus aller Welt habe ich 
durchgesehen wie kein anderes, 
immer wieder. Es steht aufrecht, 
zerfleddert und an erster Stelle der 
Zeichenbücher. 

Die Aussagekraft von Cartoons ist 
stark und weltweit verständlich. 
Darum möchte ich, wie Bundes-
trainer Jogi Löw, eine multikultu-
relle Fußballmannschaft aufstellen 
und als Weihnachtsgruß an die to-
ten und lebenden Cartoonzeichner 
von Charlie Hebdo in Paris senden.    
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Forstweg 6 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 76 90 · Fax (0 50 21) 97 69 30

Wir wünschen unseren Kunden und Mitarbeitern

ein frohes Weihnachtsfest!

Verdener Landstraße 4 · 31623 Drakenburg · Tel. (0 50 24) 88 7250

Fax (05024) 8872522 · E-Mail: nienburg@comp-pro.de

Wir bedanken uns auf diesem Weg bei unseren

Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen frohe Weihnachten und

ein gesundes Jahr 2017.

Ihr kompetenter Ansprechpartner für

Netzwerk · Telekommunikation · IP-Videoüberwachung

U 
nsere Weihnachtstradi-
tion geht auf das Jahr 

1999 zurück. Mein Mann und 
ich hatten grade ein halbes Jahr 
zuvor unser Eigenheim bezogen 
und wollten nun unser erstes 
gemeinsames Weihnachten mit 
dem ersten eigenen Weihnachts-
baum feiern. Alles sollte perfekt 
sein, wir wollten nichts dem 
Zufall überlassen. Der Baum 
wurde rechtzeitig ausgesucht und 
reserviert, das Weihnachtsmenü 
geplant. Nun fehlte nur noch 
der Baumschmuck. Dafür sind 
wir extra nach Bremen gefahren 
und haben die großen Kaufhäu-
ser durchstöbert. Wir fanden 
schließlich alles, was unseren 
Baum perfekt machen würde: rote 
Kugeln, Strohsterne, eine Lich-
terkette, einige echte Kerzen samt 
Halter und noch ein paar hübsche 
Filzanhänger.

Als der große Tag nun endlich da 
war, machten wir uns gemeinsam 
ans Schmücken. Doch dann, oh 
Schreck, mussten wir feststellen, 
dass wir etwas Entscheidendes 
vergessen hatten: die Baumspit-
ze!!!

Was für ein Drama! Wie konnten 
wir die nur vergessen?! Eine 
Spitze musste einfach sein, so 
kannten wir es beide aus unserer 
Kindheit. Ohne einem dement-
sprechenden Schmuck wirkte der 
Baum einfach nicht. Weihnachten 
schien gelaufen. 

Doch dann löste mein Mann das 
Problem auf unkonventionelle 
Art: Eine Woche vor Weihnach-
ten war er auf einem Konzert der 
Punkband „Die Toten Hosen“ 
gewesen. Dort hatte er sich eine 
Weihnachtsmannmütze mit 
dem Logo der Band gekauft, 
einem Adler aus Knochen. Die 
stülpte er über die Baumspitze 
und Weihnachten war geret-
tet. Ursprünglich sollte es eine 
Notlösung sein und wir wollten 
für das nächste Jahr eine schöne 
goldene Spitze kaufen. Doch die 
Kombination aus traditionellem 
Weihnachtsbaum mit Strohster-
nen und Kugeln und „obenrum 
Punkrock“ gefiel uns so gut, dass 
nun jedes Jahr „Die Toten Hosen“ 
auf unserem Weihnachtsbaum 
thronen – mittlerweile sogar in 
zweifacher Ausfertigung.

Claudia Wübbeling, Hoya

Alle Jahre wieder - Weihnachten mit 
den „Toten Hosen“
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Rohr- und Kanalreinigung · TV-Kanaluntersuchung

Wir wünschen allen Kundennn, Freunden
und Bekannten ein frohes Weeeihnachtsfest

und ein gesundes neueees Jahr!

Heinrich-Büssing-Str. 5 · 31608 Marklohe
E-Mail: info@suessenbach-heizung.de

24 h ! (05021) 888490

An der Schleifmühle 4 Tel. (05021) 917580 Fax (05021) 917581

D-31608 Marklohe Mobil: (0172) 5150608

E - M a i l : u w e @ h o l z b a u - b e c h e r e r. e u

Uwe Becherer
Zimmerei und Holzbau

Rig Moving · Kranmontagen
Unseren verehrten Kunden,
Geschäftsfreunden und Bekannten
fröhliche Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr.

Teichweg 3 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30 · Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff Spezialbeschichtung
Schrader GmbH Isolierung

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr.

Advent, das ist die stille Zeit,
die Tage schnell verrinnen.

Das Fest der Liebe ist nicht weit,
fangt an, Euch zu besinnen.

Es gab wohl manchmal Zank und Streit.
Ihr habt Euch nicht vertragen.

Vergesst das jetzt und seid bereit,
Euch wieder zu vertragen.

Denn denk nicht nur ans eigene Glück,
Du solltest danach streben –

und anderen Menschen auch ein Stück
von deiner Liebe geben.

Der eine wünscht sich Ruhm und Geld,
die Wünsche sind verschieden.

Wir wünschen für die ganze Welt
nur Einigkeit und Frieden.

Barbara Woll, Nienburg

Advent

Tanja Reese
Steuerberater in

Tanja Reese ·Am Kreihenberge 6 · 31582 Nienburg
Tel./Fax: (0 50 21) 89 75 55/89 75 54

eMail:post@steuerberatung-nienburg.de

www.steuerberatung-nienburg.de

Wir wünschen unseren
Kunden ein schönes
Weihnachtsfest und

alles Gute für
das Jahr 2017!

© Baser/Fotolia
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All meinen 
Kunden, Freunden 
und Bekannten ein 

schönes Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes neues Jahr.

Salon Luise
Waldfrieden 3
31595 Steyerberg
Telefon (0 57 64) 5 35

Allen K
unden,

Freunden

und Bekannten

wünschen wir ein

frohes W
eihnachtsfest

und ein gesundes

neues Jahr.

T i s c h l e r e iDorfstraße 89

27254 Staffhorst

Tel. (0 4272) 255 · Fax (04272) 7043

Fenster · Haustüren · Treppen · Innenausbau

Unserer verehrten

Kundschaft, unseren

Freunden und Bekannten

ein gesegnetes

Weihnachtsfest und

ein glückliches, gesundes

neues Jahr.

Die

Niederlassung

Nienburg wünscht

allen Mitarbeitern,

Kunden und deren

Familien ein schönes

Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins 

neue Jahr.

Wir freuen uns auf 2017!

Glenn Blietschau
Allianz Generalvertretung

Hakenstraße 5, 31582 Nienburg/Weser

Tel. (0 50 21) 91 22 22 · Fax (0 50 21) 91 22 21

glenn.blietschau@allianz.de

www.allianz-blietschau.de

Wir wünschen 

unseren Kunden, Freunden

und Bekannten ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr.

Hoffentlich Allianz.

bückmann & hagen

MEISTERBETRIEB  
 GmbH

BECKEBOHNEN 16 TEL. (0 50 23) 44 25 / 44 40

31618 LIEBENAU FAX (0 50 23) 44 14

E-MAIL: bueckmann-hagen@t-online.de

B E D A C H U N G E N

Am Gewerbepark 1

31582 Nienburg

Tel.: 0 50 21/8 87 74-0

www.agravis-technik-weser-aller.de
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Frohes Fest und ein

glückliches, gesundes

neues Jahr!

Heinz Ehlers e. K.

Versic
herungsfachgeschäft

Bahnhofstr
aße 45 · 27324 Eystru

p

(0 42 54) 9 20 92

54) 9 20 94

Christian Schröter

Versic
herungsbüro

Bahnhofstr
aße 45 · 27324 Eystru

p

Telefon (0 42 54) 9 20 92

Telefax (0 42 54) 9 20 94

Wir wünschen  unseren Kunden, Freunden

und  Bekannten ein  besinnliches Fest 

und einen  guten Rutsch ins neue Jahr 2017!

DACHDECKER
MEISTER

ZIMMERMEISTER

Bedachungen • Holzbau • Innenausbau • Bauklempnerei

Gebäudeenergieberater

www.drexhage-bedachungen.de

Meyer-Seeken-Str.4 • 27333 Schweringen

Tel. 0 42 57 / 4 75 • Fax 0 42 57 / 6 85

eMail: drexhage@t-online.de

Allen unseren
Kunden und

Freunden ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr.

Die Fleischerei

Der Partyservice

Eystrup
Hauptstra

ße 21

27324 Eystru
p

Tel. 0
4254/8410

Kunden
Kunden und

Weihnachtsfest

AWG
Aluminium-Wintergarten

Inhaber Volker Dierks · Hauptstraße 17 · B 215

27324 Eystrup · Tel. (0 42 54) 8 02 15 00

www.awg-ueberdachung.de

Wir wünschen frohe

Weihnachten und ein

gesundes neues Jahr!

Anita
Westh

off

FRISEURMEISTERIN

Bah
nho

fstra
ße 65 · 27

324
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trup
 · Te
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amWir wünschen unseren Kunden,

Freunden und Bekannten
 fröhliche 

 Weihnachten
 und ein
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ndes n

eues J
ahr 

und bedanken uns fü
r das 

entgegengebrachte V
ertrauen.
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Wir wünschen allen

Patienten, Kollegen,
Ärzten, Bekannten und

Freunden frohe Weihnachten
und einen guten Start ins

neue Jahr 2017.

Zum
Weihnachtsfest
besinnliche Stunden.

Zum Jahresschluss
Dank für Vertrauen und Treue.

Zum neuen Jahr
Gesundheit, Glück und Frieden.

umweltbewusste Heizsysteme

24-Stunden-NOTDIENST

31582 Nienburg · Wölper Straße 37a

! (0 5021) 64123
Fax (05021) 923922

Ideen
fürs Bad

Praxis für Physiotherapie

Violetta Barbara Müller
Hannoversche Straße 4

31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 9126 44

All meinen
Kunden, Freunden
und Bekannten ein

schönes Weihnachtsfest
und ein gesegnetes neues Jahr.

Violetta B. Müller

Allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten
SCHÖNE WEIHNACHTEN

und ein glückliches
NEUES JAHR!

Autoreparatur + Autoservice
Telefon (05021) 8877622

Rudolf-Diesel-Straße 6 · Nienburg

Ih
r T

eehaus in NienburgIh
r TeTeT eha Nienburg

Georgstraße 32

Allen Mitgliedern und Freunden: 

Dank für die Unterstützung! 

Ein frohes Weihnachtsfest und 

ein erfolgreiches Jahr 2017 

mit Fortschritten im 

Umwelt- und Naturschutz.

www.NABU-Nienburg.de
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www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

Wir wünschen froheWeihnachten und
alles Gute für das kommende Jahr.

Fröhliche Weihnachten und
ein gglückliches, ggesundes neues Jahr!

Im Herbst, so bunt und wunderschön,
wollt’ ich ein Stück spazierengeh’n.
Da seh’ ich auf der Bank im Wald

den Mann, so traurig und schon alt.

Ich seh’ den Mann und bleibe stehen,
kann einfach nicht mehr weitergehen.

Schau dem Alten ins Gesicht,
was denkt er jetzt, ich weiß es nicht.

Möchte so gerne etwas sagen,
trau’ mich nicht, ihn zu fragen,

warum allein am Wegesrand
ich ihn auf dieser Bank hier fand.

Ich seh’ in das Gesicht des Alten,
seh’ die vielen Falten,
wünsche mir so sehr,

dass er nicht so traurig wär’.

Die Augen blicken in die Ferne
und ich hätte doch so gerne
ihm ein nettes Wort gesagt

oder gar etwas gefragt.

Doch ich steh’ und sag kein Wort,
schau nur zum Alten immerfort.

Da kommt aus dem Gebüsch
ein kleiner Bub’, munter und frisch.

Hat Augen für den Alten bloß,
klettert froh auf seinen Schoß,

schlingt die Arme um den Alten,
ihn ganz fest an sich zu halten.

Der nimmt das Kind in seinen Arm,
sein Blick ist zärtlich nun und warm.

Er streicht dem Bub’ zart übers Haar –  
ich fühl’ mich plötzlich wunderbar.

Nicht Trauer war in seinem Gesicht,
doch das sah ich leider nicht.

Jetzt weiß ich seinen Blick zu deuten:
Wehmut war’s nach alten Zeiten!

Helga Bößmann, Nienburg

Der alte Mann

© Anna Lurye/Fotolia
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für die diesjährige Weihnachtsbeilage wurde 
gefragt: Wie feiern Sie Weihnachten? Welche 
Tradition wird seit Jahren gepflegt? Welches ist 
ihr schönstes Weihnachtserlebnis? Auch wäre 
ein leckeres Rezept mit Bild und „Geschmacks-
ergebnis“ möglich gewesen.

Aber wo fange ich da an? Über was berichte ich 
und was lasse ich dann doch lieber weg, weil es 
vielleicht zu persönlich ist?

So lange ich mich erinnern kann, und da ich 
inzwischen 48 Jahre alt bin sind dies in jedem 
Fall mehr als 40 Jahre, gingen meine Eltern mit 
mir und meinen Geschwistern an Heiligabend 
immer in die „Kinderkirche“, die in 
Landesbergen üblicherweise – auch 
heute noch – um 16 Uhr beginnt. 
Bis dahin war die weihnachtlich 
geschmückte Stube im Erdgeschoss 
meines Elternhauses „Sperrge-
biet“! Mit drei Kindern war es – 
trotz dem viel gerühmten Wirt-
schaftswunder – für meine Eltern nicht 
immer leicht, alle im Verhältnis zu heute 
„einfach“ erscheinenden Wünsche zu erfüllen. 
Wir lebten damals mit meinen Großeltern 
väterlicherseits in einem Drei-Generationen-
Haus. Meine Mutter hatte (was ich erst jetzt 
erkenne, wo ich selbst Mutter zweier Kinder 
bin) mit uns alle Hände voll zu tun und mein 
Vater arbeitete (was heute schon fast nah dran 
erscheint) bei einer Baufirma in Hannover.

Eine weitere langjährige Tradition ist, dass 
wir am Heiligabend immer selbst gemachten 
Kartoffelsalat mit Würstchen essen, damit die 
Kinder in der Familie nach dem Kirchgang 
nicht ganz so lange auf die Bescherung warten 
müssen. Diese Tradition hat sich auch nach 
meiner Eheschließung und dem Verlassen 
meines Elternhauses nicht geändert. Im Ge-
genteil, es wurden nur mehr Esser, aber es kam 
zu keinem Bruch der Tradition. Gemeinsam 
mit meiner Mutter bereite ich seit Jahren – oft 
im Beisein meiner Patentante und meiner 
Nichte – den Kartoffelsalat inzwischen bei mir 
zu Hause in Gemeinschaftsarbeit vor. Meine 
Schwiegermutter kocht uns einen Tag vorher 
schon eine große Menge Pellkartoffeln, die 
ich abends – wenn sie etwas abgekühlt sind – 
schäle und im Kühlschrank deponiere. Auch 
am Abend vorher schneidet meine Mutter (mit 
einem kleinen Messer per Hand) oder aber 
ich (mit einem Zwiebelschneider von Tupper) 
eine größere Menge Zwiebeln klein, damit wir 
am Morgen von Heiligabend nur noch das Mi-
schen des Kartoffelsalates gemeinsam vorneh-
men müssen. Wir finden uns dann am frühen 

Vormittag in der oberen oder unteren Küche 
ein und klönen während der endgültigen Zube-
reitung des Kartoffelsalates, dem Einschichten 
der in Scheiben geschnittenen Pellkartoffeln, 
beim Bestreuen der Lage mit Pfeffer und Salz 
sowie geschnittenen Zwiebelstückchen und da-
nach beim Aufstreichen einer Lage Fleischsalat 
sowie dem erneuten Einschichten einer Lage 
Pellkartoffelscheiben, Bestreuen der Lage mit 
Pfeffer und Salz sowie geschnittenen Zwiebel-
stückchen …

Sie können es sich vielleicht vorstellen, aber 
ich bestätige es gern auch noch: Die Gespräche 
nebenbei tragen ganz bestimmt zum Gelingen 
und späteren genussvollen Verzehr des schon 
seit Jahrzehnten traditionsgemäß zubereiteten 
Kartoffelsalates in meiner Familie bei!

Eine weitere, jedoch wesentlich jüngere, aber 
auch schon seit mehreren Jahren bestehende 
Tradition ist bei uns, dass wir am 1. Weih-
nachtsfeiertag über Mittag gemeinsam im 
Dreschhof in Brokeloh zum Weihnachtsbuffet 
fahren. Eingebürgert hat sich weiter, dass die 
„Sause“ in regelmäßigem Wechsel von uns 
Erwachsenen übernommen wird und so das 
sonst schwierige Hin- und Herschenken unter 
den Erwachsenen vermieden werden kann.

Nach einer für alle längeren Verdauungspause 
treffen wir uns dann beim Süllhof wieder, da 
hier einfach die größte Winter- und Weih-
nachtsstube in unserer Familie ist. Nach dem 
fröhlichen Auspacken weiterer kleiner Weih-
nachtsgaben und dem Genuss von weihnacht-
lichen Keksen, Mandarinen und Schokolade 
ziehen wir uns alle irgendwann zurück, um am 
2. Weihnachtstag meist erst etwas später auf-
zustehen. Am 2. Weihnachtstag empfangen wir 
oft weiteren lieben Familienbesuch und es gibt 
dann ein – teilweise schon Tage vorher mit viel 
Liebe von meiner Schwiegermutter vorbereite-
tes – opulentes Weihnachtsessen.

Dabei darf das Fleisch (häufig leckere Rinds-
roulladen) nebst Sauce ebenso wenig fehlen 
wie der Rot- und Rosenkohl, die (zugegebe-
nermaßen aus dem Kochbeutel stammenden) 
Kartoffel- und Semmelknödel und später das 
leckere Eis. Wer kann da schon Nein sagen?

Und während ich diese Worte niederschreibe, 
wird mir wieder einmal bewusst, wie viele Tra-
ditionen ich mit Weihnachten verbinden kann 
und wir in und mit unserer Familie pflegen.

Nicht jedes Jahr laufen die vorstehend 
beschriebenen Traditionen ganz reibungslos 
ab. Und das ist sicherlich – wenn Sie ehrlich 

sind – nicht nur bei uns so. Wenn ich 
über die Frage nach dem schönsten 

Weihnachtserlebnis nachdenke, dann 
denke ich neben vielen schönen 

Weihnachtserlebnissen (wie z. 
B. die schon ein paar bis sehr 

viele Jahre zurückliegenden 
Weihnachtstage mit meinem Vater, 

unserer Omi und unserem Opa oder den 
ersten Weihnachtsjahren mit unseren 
Kindern) aber auch an den einen oder 

anderen Moment, der uns als Familie weiter 
zusammengeschweißt und dennoch auch 
herausgefordert hat.

Da gab kleinere oder größere Erkrankungen, 
einige Todesfälle in der Familie, die vor allem 
das darauffolgende Weihnachtsfest überschat-
teten, oder aber Situationen, die den Weih-
nachtsfrieden zumindest zeitweise störten (wie 
z. B. als wir fast ohne Weihnachtsbaum gefeiert 
hätten, weil eine unserer Hofkatzen ihn kurz 
zuvor noch als Urinal benutzt hatte und das 
Duftergebnis in der warmen Weihnachtsstube 
einfach nicht zum Aushalten war!).

Mit dieser im Nachhinein doch recht lustigen 
Erinnerung (wobei die damalige Stimmung 
zeitweise mit streitlustig bes-
ser beschrieben 
wäre) möchte ich 
meinen Beitrag 
enden lassen 
und wünsche Ih-
nen und uns allen 
geruhsame, hof-
fentlich friedliche 
Weihnachtstage im 
Kreise Ihrer und 
unserer Lieben und 
einen guten Start ins 
Jahr 2017.

Ihre Marlies Ruwe

Liebe Leserinnen und Leser,
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Wir wünschen allen Freunden, Förderern, Mitgliedern,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein frohes und besinnliches

Weihnachtsfest sowie ein gutes und gesundes Jahr 2017.

Unser Dank gilt allen, die der Lebenshilfe im Landkreis Nienburg

verbunden sind und uns mit ehrenamtlichem Engagement und

Spenden unterstützt haben.

Das Ziel der Lebenshilfe ist es, Menschen mit und ohne

Behinderungen jeglichen Alters in allen Bereichen der persönlichen

Lebensentwicklung zu begleiten und zu unterstützen.

Mit Ihrer Hilfe und Ihrem Engagement sind wir diesem Ziel

im Jahr 2016 näher gekommen.

Danke für die vielfältige Unterstützung.

Renate Mock Rolf Bahlmann Frank Ruthenkolk

Vorsitzende Geschäftsführer Geschäftsführer

Ein frohesWeihnachtsfest und ein glückliches
Jahr 2017 wünschen wir allen unseren

Kunden, Freunden und Bekannten.

Wie Jesus auf die Welt kam
K 

önig Herodes wollte sein Volk zählen. Viele Familien 
mussten weit laufen. Maria (eine Frau) bekam Besuch von 
einem Engel. Maria erschrak sehr, als sie den Engel sah. 
Der Engel sagte: „Keine Angst! Ich möchte dir etwas Gutes 
sagen.“ Maria fragte: „Was denn?“ Der Engel antwortete:  
„Du wirst ein Kind bekommen und es Jesus nennen“.  

Joseph (Marias Mann) freute sich. Als sie losgingen, war 
Maria schwanger. Als sie in Bethlehem waren, mussten sie 
einen Stall suchen, weil keine Häuser mehr frei waren. Maria 
bekam, wie gesagt, Jesus. Es kamen Hirten und Weise, sie 
brachten Geschenke mit. ENDE

Lara Reinhardt, 8 Jahre alt, aus Loccum
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Wilhelm Levers GmbH

Dachdecker-Meisterbetrieb
Holzhausen · Dorfstraße 4
31592 Stolzenau
Telefon (0 57 61) 17 29
Telefax (0 57 61) 30 65
www.levers-bedachungen.de

• Steildach • Fassade • Wohnraumdachfenster
• Flachdach • Bauklempnerei • Reparaturen

Ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 2017
wünschen wir allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten!

E 
 
s waren ein paar Wochen 

vor Weihnachten, ich habe in der 
Stube mit den Murmeln gespielt 
und sie auf dem Fußboden 
verteilt. Ein eigenes Zimmer zum 
Spielen gab es nicht.

Mit Tante Lina, das war die 
Schwester meiner Mutter, hatte 
ich zusammen ein Schlafzimmer.

Die Murmeln lagen noch auf dem 
Boden, als ich ins Bett sollte. Da 
sagte Tante Lina: „Pass mal auf, 
so unordentlichen Kindern holt 
der Weihnachtsmann die Puppe 
wieder weg.“

Meine Gud-
run, so hieß 
die Puppe, 
hatte mir 
die Freun-
din meiner 

Mutter 

aus Hannover zum Geburtstag 
geschenkt. Ich liebte Gudrun über 
alles. Aber als ich am anderen 
Morgen aufwachte, war sie weg.

Der Weihnachtsmann hatte sie 
doch gefunden, obwohl ich sie am 
Abend extra unter meiner Bett-
decke versteckt hatte. Ich weinte 
fürchterlich, aber es nützte alles 
nichts, die Puppe blieb weg.

Jetzt hatte ich nur noch meinen 
alten Teddy. Dem fehlte schon ein 
Auge und er war auch öfter kaputt 
vom vielen Schmusen, sodass er 
ziemlich viele bunte Flicken hatte.

Die Tage vergingen und endlich 
war Weihnachten. Nachdem 
meine Eltern die Stallarbeit 
erledigt hatten, wurde Abendbrot 
gegessen und es hieß warten.

Ich hatte mir einen roten Ball 
gewünscht und war schon sehr 
gespannt, ob ich den auch bekom-
men würde. Es läutete die Glocke 
und wir durften in die Stube. 
Dort stand ein Tannenbaum mit 
richtigen Kerzen. Oben auf der 
Spitze saß ein Engel im weißen 
Kleid mit ganz weißen Locken. 
An dem Baum hingen ganz viele 
Strohsterne. Aber das Beste war, 
es hing auch für jeden meiner 
Brüder und für mich eine Scho-

koladenfigur dran. Diese mussten 
wir ganz vorsichtig öffnen, damit 
das Silberpapier nichtkaputt 
ging. Von diesem Papier schnitt 
mein Vater einen langen Streifen. 
Dieser wurde dann an den Tan-
nenbaum gehängt. So hatten wir 
mit den Jahren einen sehr schön 
geschmückten Weihnachtsbaum.

Aber was war das? Da ganz ver-
steckt hinter dem Tannenbaum?

Da saß meine Puppe, sie hatte 
ein neues buntes Kleid, eine neue 
Jacke sowie eine neue Strumpf-
hose und schöne Schuhe an. Oh, 
war die schön!

Jetzt war es Weihnachten! Als es 
Zeit war, ins Bett zu gehen, muss-
te Gudrun natürlich mit. Hab’ ich 
gut geschlafen mit der Puppe im 
Arm. 

Aber am anderen Tag kam Hei-
drun. Sie hatte eine neue Puppe 
zu Weihnachten bekommen. Aber 
die hatte keine Jacke und auch 
keine Strumpfhose. Es war die 
Schwester von Gudrun. Wir vier 
haben oft zusammen gespielt!

Ingrid Bandlolie

Mein schönstes Weihnachten

www.halfbrodt-kraft.deh lfb d k f d

Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Marderweg 8 • 31582 Nienburg OT Langendamm
Tel. 05021/9039513 • Mob. 0176/96174445

Fax 05021/9036393 • siegfried-bedachungen@outlook.de

Steil- & Flachdacharbeiten
Schornstein- & Fassadenverkleidungen

Klempner- & Zimmereiarbeiten

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
wünscht …
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31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND

HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
info@heidorn-haustechnik.de

Tel. (0 50 24) 9 80 00

Wir wünschen allen
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!
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Nienburger Brandschutz Service GmbH
Südring 14 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 20 50 · Fax (0 50 21) 30 40
www.nbs-nienburg.de · info@nbs-nienburg.de

Brandschutz aus einer Hand

Frohe Weihnachten und
ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2017!

M 
 
ali ist vier Jahre alt und lebt mit ihrer Familie in einem 
Dorf bei Nienburg/Weser. In der Adventszeit hilft sie ihrer 

Mutter beim Keksebacken. In der Küche ist es gemütlich warm 
und aus dem Ofen duftet es himmlisch. Mali gerät ins 
Grübeln und fragt ihre Mutter, ob der Weihnachts-
mann auch Kekse backt. „Nein“, antwortet diese, 
„aber er bekommt sicher von den fleißigen 
Engeln welche geschenkt.“ „Mama, hat der 
Weihnachtsmann auch eine Familie?“ 
Daraufhin die Mutter: „Der Weihnachts-
mann hat keine Eltern und Geschwister, 
aber er hat ganz viele Freunde: Knecht 
Ruprecht, den Nikolaus, das Christ-
kind und natürlich die vielen Engel.“ 
Das freute Mali – so viele Freunde zu 
haben war sicher gut.

Der Weihnachtsmann muss schwer 
in Ordnung sein, denkt Mali bei sich, 
denn sonst hätte er ja nicht so viele 
Freunde. „Hat der Weihnachtsmann 
auch eine Wohnung?“ Die Mutter 
überlegt und antwortet dann: „Er wohnt 
nicht in einem Haus, so wie wir Men-
schen. Er wohnt im Himmel auf einer 
Wolke. Dort ist es gemütlich und er kann 
sich zum Schlafen schön in eine weiche Wolke 
kuscheln. Der Wind schaukelt die Wolke sanft 
hin und her und dem Weihnachtsmann fallen die 
Augen zu, weil er so einen anstrengenden Tag gehabt 
hat. Von seiner Wolke hat er auch einen guten Blick hinunter 
auf die Erde und kann beobachten, wo die Kinder wohnen und ob sie 
artig sind.“ Na, dachte Mali, ich bin ja eigentlich ein liebes Mädchen, 
da wird er wohl mit mir zufrieden sein. 

Doch dann fiel ihr ein, dass sie ihrem Bruder vor Kurzem sein 
mühevoll gebautes Lego-Haus zerstört hat (aus Versehen und ganz 

bestimmt nicht mit Absicht!). Und vor ein paar Tagen hat die Mutter 
mit ihr geschimpft, weil sie ihr Zimmer nicht aufräumen wollte. Dass 

die Erwachsenen immer so auf Ordnung bedacht sein müssen, 
denkt Mali. Sie findet es schön, wenn die Spielsachen 

verstreut auf dem Fußboden liegen – da sieht man sie 
doch besser, als wenn sie in eine Kiste zusam-

mengestopft werden! Aber Mali kommen nun 
doch leise Zweifel, ob der Weihnachtsmann 

in diesem Jahr für sie Geschenke bringen 
würde …

Abends, als sie in ihrem Bett liegt, denkt 
sie an den Weihnachtsmann und stellt 
sich vor, wie er sie beobachtet und 
alles in sein dickes goldenes Buch 
schreibt. Mali ist in den wenigen 
Tagen, die das Weihnachtsfest noch 
entfernt liegt, auffallend ruhig und 
nachdenklich. Ihre Familie wundert 
sich darüber, dass Mali, die sonst 
immer munter drauf losplappert, so 
still ist. 

Dann ist es endlich so weit: Heiligabend 
ist da! Mali besucht mit ihren Eltern 

und dem Bruder den Gottesdienst in der 
Kirche. Sie ist aufgeregt und kann kaum still 

sitzen. Wieder zu Hause, gibt es Abendessen 
und dann gehen alle in die Stube. Unter dem 

schönen Christbaum liegen mehrere Pakete. Malis 
Freude ist riesengroß, als die Eltern ihr sagen, dass 

auch für sie Pakete dabei sind. Da hat der Weihnachtsmann 
sie also doch nicht vergessen! In dieser Nacht träumt Mali, dass der 
Weihnachtsmann ihr von seinem Wolkenbett aus zuwinkt und in sein 
goldenes Buch schreibt: Ich habe eine kleine Freundin auf der Erde, die 
heißt Mali …

Annette Weiß, Linsburg

Mali und der Weihnachtsmann

© Andrey Kiselev/
Fotolia
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Der geheime Weihnachtswunsch 1952
Im Oktober 1944 waren wir mit sechs Personen von Königs-
berg, Ostpreußen, nach Göttingen geflohen.

Die Flucht verlief nicht so dramatisch, wie sie manche andere 
Flüchtlinge erlebt hatten, aber bei meinem Bruder, ein Jahr 
älter, und mir zeigten sich doch traumatische Erscheinungen.

In der Schule mussten wir 1952 im Schulheft rechts oben, 
bevor wir mit den Hausaufgaben anfingen, jedes Mal genau das 
Datum des Tages aufschreiben. Bis heute denke ich manchmal 
beim Schreiben eines Datums an meine Gedanken von damals. 
Jetzt geht es uns schon viel besser. Wie gesagt, uns ging es 1952 
schon viel besser.

Mit zehn Jahren lernte ich schwimmen. Ab dem Zeitpunkt war 
es um mich geschehen – Wasser, baden, schwimmen, Training.

Eine letzte Hürde bis zum Freischwimmer ist mir noch in 
bester Erinnerung. Ich stand auf dem Drei-Meter-Brett und 
sollte gerade herunterspringen. Es dauerte schätzungsweise 15 
Minuten, die ich ängstlich nach unten blickte, ich fror schon, 
soll ich, soll ich nicht – bis ich mich dann traute. O, toll, war 
gar nicht schlimm. Danach hüpfte ich 20 Mal quietschfidel und 
munter vom 3-Meter-Brett und erhielt das Freischwimmerab-
zeichen. Ich trat dem Schwimmverein „Hellas Göttingen“ bei. 
Zweimal pro Woche, dienstags und donnerstags, Schwimm-
training stand ab sofort zusätzlich auf meinem Stundenplan. 

Aber erst die Schularbeiten, dann Schwimmen – erst 
die Arbeit, dann das Vergnügen, hieß es seitens 

meiner Eltern.

Das Weihnachtsfest stand bevor. 
Wir waren drei Kinder, alle träumten 
von einem Geschenk vom Weih-
nachtsmann. Ich hatte zu meinem 

Pech Jahr für Jahr acht Tage vor 
Weihnachten Geburtstag. 

Aber ich traute meinen Augen nicht – 
 auf dem Geburtstagstisch lag eine 
dunkelblaue, warme Trainingshose, 
vorne mit abgesteppter Naht – so wie 

sie die Schwimmer von „Hellas 
Göttingen“ damals trugen. Ich pro-
bierte die Hose sofort an – sie saß 
wie angegossen – warm, schlank 

und schön kam ich mir vor.

Acht Tage später war Weihnachten – mit Bescherung. Jedem 
Kind wurde ein Platz am Gabentisch zugewiesen. 

Während wir alle zuerst ein Weihnachtslied singen mussten, 
lugte ich schon mal auf die Geschenke und glaubte es kaum. Da 
lag auf dem Gabentisch der passende Pullover zur Trainings-
hose! 

Erst singen, dann abwarten, dachte ich aufgeregt.

Nie, nie hätte ich auch nur im Traum daran gedacht – mein 
Weihnachtsgeschenk war das Oberteil passend zur Sporthose. 
Der Pullover war auch dunkelblau, in Rippen gestrickt mit 
einem Reißverschluss am Hals, damit ich mich nicht erkälte, 
wenn ich mit nassen Haaren vom Training nach Hause ging. 
Der Weg ins Hallenbad zum Training dauerte immerhin  
20 Minuten. 

Ich holte meine Trainingshose aus dem Schrank und legte erst 
einmal beide Teile passend übereinander zu meinen Füßen auf 
den Boden. Dann zog ich den Anzug an und präsentierte mich 
eitel der Familie. Mein Herz hüpfte vor Freude – ich kann es 
heute noch spüren.

Ich trug nun den Vereinstrainingsanzug.

Ich hatte zwar heimlich von der Vorstellung geträumt, in dem 
Porolastic-Anzug – einem dunkelblauen, warmen Sportanzug – 
zum Training und auch zu Wettkämpfen zu gehen, wie es viele 
Schwimmkameraden auch taten, aber bei drei Geschwistern 
war so etwas Tolles als Geschenk nicht drin.

Ab sofort eilte ich stolz und kerzengerade gehend zum 
Schwimmtraining. Ich platzte fast vor Glück! „Der Pferde-
schwanz war noch zu Hause, aber ich schon im Schwimmbad“, 
meinten meine Eltern jedes Mal.  

Das Freischwimmerabzeichen 
nähte meine Oma mir vorne 
auf die linke Brustseite, das 
„Hellas Göttingen“-Abzeichen 
oben auf den rechten Arm. 

Das war ein Weihnachtsfest 
der ewigen Erinnerung!

Doris Dewitz

• Spiegel nach Maß
• Isolierglasa • Plexiglasa
• Glasa zuschnitte
• Sicherheitsgläsä er
• Ganzglasa duschen

MAGERKURTH KG
Inhaber: W. Weinert
nach Geschäftsschluss: (0 50 21) 6 14 36
E-Mail: magerkurtr hkg@t-online.de

Hannoversche Str. 63

Z (0 50 21) 36 97
Z (0 50 21) 39 91
Fax (0 50 21) 37 33

Ein frohesWeihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!
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Allen Kunden,

Freunden und Bekannten

frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.TechnischeBedarfsartikel OHG

K.-P. Edler · Arno Rudweleit

Verdener Straße 52

31582 Nienburg

„Frohe Weihnachten

und alles Gute für das

neue Jahr“ wünscht:

Inh. K.-P. Edler
Verdener Straße 52

31582 Nienburg

Wir w
ünschen ein sch

önes 

Weihnachtsfes
t und einen guten 

Rutsch
 ins neue Jahr!

HEIZUNG – GAS – WASSER – SOLAR31592 Stolzenau-Nendorf

Telefon (0 57 65) 3 29

Mathias Buchholz
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Frohe Weihnachten 2016Ein besinnliches 

              Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2017

wünscht Ihr Friseur

Weihnachtsfest 

Friseursalon

Martina Mai
Lavelsloher Str. 30
31603 Diepenau

Tel. (0 57 75) 17 41

Haarteam
Anne Folk 

Mindener Landstr. 16
31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 8 87 76 20

Caract Hair

Birgit Stute 
Weserstraße 13
31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 58 85

Vanity Hair
Rehburger Str. 9
31632 Husum

Tel. (0 50 27) 2 43

Friseurmeisterin
Anette 

Friebe-Plagge
Nienburger Straße 17

31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 1 83 22
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Ein besinnliches 

              Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2017

wünscht Ihr Friseur

Weihnachtsfest 

Margrets
Frisierstübchen
Inh. Margret Brauner
Frestorfer Chaussee 6

31592 Stolzenau
Telefon (0 57 65) 5 87

Friseur Meyer
Inh. Karl-Heinz Meyer

Georgstraße 2
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 32 56

www.friseur-meyer.de

ARMIN

HAARSTUDIO

Am Ahornbusch 35 · Z (0 50 21) 124 65

Salon Köpke
Susanne 

Köpke-Banahene
Neue Straße 38
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 28 74

Salon Bredemeier
Inh. Ursel Bredemeier

Bergstraße 1
31547 Rehburg-Loccum

Telefon 
(0 50 37) 36 91
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GEWERBEVEREIN

Heemsen

Der Gewerbeverein Heemsen
wünscht allen Kunden,
Geschäftspartnern

und Freunden
ein frohes Fest

und ein glückliches
und gesundes Jahr 2017.

Versicherungsbüro

H. & M. OBST
Hinter den Höfen 16 · 31628 Landesbergen

Telefon 05025 94077

Wir bedanken
uns für das tolle
Jubiläumsjahr
und wünschen
allen ein schönes
Weihnachtsfest
2016.

Ja, jetzt haltet euch bereit,
wir sind in der seligen Weihnachtszeit. 

Doch gerade jetzt sollten wir beginnen,
uns auch auf Wichtiges zu besinnen.

Hass und Missgunst sollten weichen,
Menschen einer anderen Kultur die Hände reichen.

Kranke und Trauernde unterstützen oder Trost ihnen spenden,
diese einfachen Gesten liegen in unseren Händen.

Ein freundliches Wort zu jeder Zeit,
nicht nur in der Weihnachtszeit.

Soziales und ehrenamtliches Engagement unterstützen 
oder zumindest anerkennen

und nicht nur zum Shoppen durch die Geschäfte rennen.

Auch an Menschen auf der Straße, denen es nicht so gut geht’ denken,
manchmal reicht es schon, 

 ein freundliches Wort oder ein Lächeln zu schenken.

Die vielen Tiere in den Heimen nicht überseh’n,
warum sie nicht mal streicheln oder mit ihnen Gassi geh’n?

Schon ein wärmender, freundlicher Händedruck kann so viel erreichen
und manches harte Herz erweichen.

Und eines sollten wir stets bedenken,
das Wichtigste ist, allen, die uns was bedeuten,

Zeit und Aufmerksamkeit zu schenken!

Gesegnete Weihnachten

A. Pöpperling 
Stolzenau

Diese zwei Birken-Weihnachtsfiguren stehen bei uns im Haus-
eingang. Sie wirken durch den roten Schal sehr gemütlich und 
frieren ganz sicher auch nicht.

Gilda Simon

Nächstenliebe
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Wir wünschen frohe

Weihnachten
und ein

gesundes neues Jahr!
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Wir w
ünschen allen Kunden,

Freunden und Bekannten

ein fro
hes Fest u

nd ein glückliches, 

gesundes neues Jahr.

Heinrich und Verena Hopmann

Lichtenmoorstraße 5 · 3
1622 Heemsen

Telefon (0 50 24) 8 83 30 · Fax 94 43 95

info@kochs-im
mobilie

n.de

www.kochs-im
mobilie

n.de

Für vorgemerkte Kunden suchen wir E
FH, ETW, 

DHH, Ackerland – Keine Kosten für Verkäufer

Wir b
edanken uns fü

r d
ie gute Zusammenarbeit 

und wünschen Ihnen ein ru
higes,

besinnliches Weihnachtsfest

und im
 neuen Jahr 2

017

Gesundheit, G
lück und Erfo

lg.

Wir w
ünschen allen Tanzbegeiste

rten und

unseren Geschäftsp
artn

ern

fro
he Weihnachten und einen guten

Rutsch ins neue Jahr.

Tanz Center

Borm
ann GmbH

Vor dem Zoll 6 · 31582 Nienburg

Tel. (0
5021) 62221 · Fax 605980

Mobil 0171 5310266

www.tanzcenter-nienburg.de
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Wiehnachtsmann?
Jedes Johr üm de Wiehnachtstiet denk ick an de Tiet, as ick noch ene 
lütsche Deern wör. As de Wiehnachtsmann mie ne Puppen brocht het, 
Schaukelperd, Brummkresel un väles mehr.

As ick denn bald na de Schaule köm, het de Wiehnachtsmann mie ok 
den Tonöster brocht. Dat wör doch schön, as de Engels den Stuten 
backt hebt. Abends hebt wie usen Schau up de Fensterbank stellt un 
in de Nacht het de Wiehnachtsmann dor wat rinlägt. Wat het dat gaut 
schmeckt, wat de Engels backt hebt. Wat denk ick noch geern an düsse 
schöne Tiet.

Doch as ick denn na de Schaule ging, het miene Freundin Irmgard to 
mie segt: ,,Du weeßt, dat gift keen Wiehnachtsmann!“

Oh nee, dat woll ick nich glöben. Wer hett mie denn miene Puppen un 
mien Tonöster brocht? ,,Dat hebt dien Vader un Mudder dorhenlegt un 
hebt segt: ,,Dat het de Wiehnachtsmann brocht!“

Kiek di den Wiehnachtsmann doch mal genau an. Mit de Ogen kann 
he ganz bestimmt nich kieken. Siene Ogen sünd ünner de Pappe, de he 
vörn Gesichte het.

Dor möss ick aber eers mal nadenken. De Tiet güng hen, Kekse leigen 
am Morgen in Schau un wie hebt Wiehnachtsleer sungen. Ick aber möss 
jümmer doraber nadenken, wat Irmgard alles wüss. Dor wör se achter 
kam, het se segt.

En poor Abende lader kömen twe Wiehnachtsmänner an de grode 
Husdörn. Mit ehr groten Stäbel petten se wisse up un mit de grote Raue 
släugen se gegen de Wand. Mudder het segt: ,,Na, Wiehnachtsmänner, 
denn kamt man eers mal rin!“

So wörn se nu bi us in de Köken. Ick möss mit miene lütsche Schwester 
un mit mien lütschen Brauer een Gedicht upsegn un een Wiehnachts-
leed singen. As de Wiehnachtsmann us jüst een Appel gäben woll, do 
passier miene Schwester een Mallör.

Se het den Wiehnachtsmann up siene Raue pett, de he in siene Hand 
här un so grot wör, dat se nu up dän Bodden leg. Oh, wat het miene 
Schwester sick verjagt. Do möss de Wiehnachtsmann lachen un dou 
heb ick hört, wer dor lacht. Dat wör Schordts Richard, En groten Jungen 
ut usen Dörpe. Denn wör de annere Wiehnachtsmann jowoll Deiken 
Heini. 

Ick möss an Irmgard, miene Freundin, denken un wüss nu, dat se recht 
här. Mit de Ogen här se ok recht, mit so wat kann he wirklich nich 
kieken. Nu wüss ick genau Bescheid. 

Freiet hev ick mie aber nich daraber. Dat wör doch so schön mit den 
olen Wiehnachtsmann. Schade, heb ick dacht.

Walfriede Nolte

Angebote der Diakonie in Ihrer Nähe!

• Demenzbereich für 20 Bewohner mit
individuellem Konzept

• Liebevolle Pflege und Betreuung
• Zahlreiche Freizeitangebote
• Kurzzeitpflege
• Verhinderungspflege

Berliner Ring 3  31547 Rehburg-Loccum
 05766 - 82 - 0  www.diakonie-mittelweser.de

Demenzbereich für 20 Bewohner mit 

Diakonische Pflegeeinrichtung in Rehburg-Loccum
Abt-Uhlhorn-Haus

Wir wünschen Ihnen eingesegnetes Weihnachtsfestverbunden mit allen gutenWünschen für das neue Jahr!

© Andrey Kiselev/Fotolia
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Wir wünschen unseren
Kunden,

Freunden und Bekannten besinnliche

Weihnachten, einen guten Rutsch

und ein glücklic
hes neues Jahr.

Er
ich

Du
msc

ha
t

Hauptgeschäftsstelle

Grubenstraße 7

27324 Hassel

Telefon (04254) 1038 · Telefax (04254) 2033

Mobil (0
173) 2341574

Büro Nienburg · Telefon (05021) 5959

Wirm
ach

en d
as.

Wir wünschen allen
unsere

n

Kunden
froh

e Weihnachten

und ein
gutes neues Jahr!

He
inz

-Jü
rge

n B
ultm

ann

Be
da

ch
un

gs
be

trie
b

Br
üm

mer
e.
K.

Dachdeckungs-

guten

glücklic
hes neues Jahr.

Du
msc

ha
t

Du
msc

ha
t

1038 · Telefax (0
54) 2033

41574

g · Telefon (05021) 5959

Du
msc

ha
t

Telefax (04254) 2033

Wirm
ach

en
ma

che
n d

as.

allen
unsere

n

Weihnachten

Heinz-Jürgen Bultm
ann

Bedachungsbetri
eb

Inh. M
arco Brümmer e

. K
.

Ausführung sämtlic
her Dachdeckungs- u. Is

olier-

arbeiten, Bauklempnerarbeiten, Asbestabbruch

27333 Schwerin
gen

Zum Krummen W
andel 1

Telefon (0
4257) 4

85, F
ax 983241

Da
ch
rin
ne

Zi
eg
el
da
ch Flachdach

Damen- u
nd Herrenfrise

ur

Brin
kstr

aße 5 · 2
7324 Eystr

up 

Telefon 0 42 54 15 22

Wir w
ünsch

en 

fro
he W

eih
nachten

 

und ein
 gesu

ndes 

neues J
ahr!

Allen
unsere

n Kunden,

Freunden und Bekannten

schöne Weihnachten
und ein

glücklich
es neues Jahr!

Schipse 2

31623 Drakenburg 

Tel. (0
 50 24) 88 76 68

Fax (0 50 24) 88 04 89

AhrensundAlbertH
olzbau

@t-o
nline.de

Frohe W
eih

nachten

und ein

gesu
ndes 

neues 
Jahr!

Günter Schindler

27324 Eystru
p · Te

lefon (0 42 54) 9 15 02
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27324 Eystru
p · H

einric
hstr.

 6 – 7

Tel. (
0 4254) 8

337 · F
ax (0

4254) 2
310

E-M
ail f

rank-d
ohmeyer@

t-o
nlin

e.de

Inh. FrankDachdeckere
i D

elekat e
.K

.

Dachdeckerm
eist

er · 
Gebäudeenergieberater

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch!

Wir wünschen allen Kunden,

Geschäftspartnern, Freunden

und Bekannten geruhsame

Feiert
age, Gesundheit, G

lück

und ein erfo
lgreich

es Jahr 2017!

D
a

%"
!$ 

'#
&&

HESTER
MANN

BEDACHUNGEN
GmbH

Mühlenstr. 1
0 a · 27324 Eystrup · Tel. 0 42 54 / 83 25 · Fax 83 20

.hestermann-bedachungen.de · hestermann-bedachungen@t-online.de

te Dach aus ei
0$#.-

')!$!%
Wir w

ünschen allen T

viel Spaß und gutes W

HESTER
MA

BEDACHUNGEN GmbH

Mühlenstr. 10 a · 27324 Eystrup · Tel. 0 42 54 / 83 25 · Fax 83 20

www.hestermann-bedachungen.de · info@hestermann-bedachungen.de

Nienburg
er Dam

m
6

31582 Nienburg

lefo
n (0

5021) 62605

(0
5021) 18297

.g
erm

ann-b
edachungen.d

e

Zim
mertü

ren • In
nenausbauten • Fenste

r u
nd Haustü

ren

aus H
olz und Kunsts

toff •
 Rolllä

den und M
arkise

n

Insektensch
utzrahmen • Reparaturen und Resta

uratio
nen

Wir w
ünschen unseren 

Kunden ein besinnliches 

Fest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.

Allen Kunden, Freunden und  

      Bekannten frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch ins ne
ue Jahr!

Baugeschäft

H. B
ÖSCHE

Bauplanung und Bauleitung

Maurer- u
nd

Betonarbeiten

27324 G
ANDESBERGEN

Wartb
urgweg 5

Tel. (0
4254) 8997 · F

ax (0
 42 54) 25 80

Rethe
mer

Blum
end

eel

Lange Straße 45 · 27336 Rethem

Telefon (05165) 2373

FLEUROP-S
ervice

Wir w
ünschen fro

he Weihnachten

und ein gesundes neues Ja
hr und 

bedanken uns herzlich bei unseren 

Kunden, dass si
e tro

tz der 

Baustelle zu uns gekommen sin
d!
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KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Schwarze Str. 37 Tel. 0 50 21/128 02
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de

All unseren Kunden,
Freunden und
Bekannten ein schöneeeesssseeseeseee
Weihnachtsfest
und ein gesundes
neues Jahr.

2017!

Weihnacht steht für
Traditionen,

die in der
Familie wohnen.

Eltern, Vater, Mutter
und Kind,

darin ein fester
Bestandteil sind.

Ein Fest der Liebe,
das verbindet,

wo sich die
Familie findet.

Gemeinsam feiern,
singen, essen,
seine Lieben

nicht vergessen.

Tannenbaum
und Kerzenlicht

dürfen dabei
fehlen nicht.

Friede der Welt
den Menschen allen,

froh und hell
die Glocken schallen.

von Ingrid Löwenberg

Weihnacht

www.leymann-baustoffe.de

©
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Wir w
ünschen ein fro

hesWeihnachtsfe
st 

und alles G
ute für 2017!

◆ Tisc
hlere

i

◆ R
ollla

den

◆ Sonnensc
hutz

◆
◆

 Holger Nösel

Heiko Nösel

auch harmonisch in das 

einpassen. Noch wichtiger 

fachgerechter Einbau. 

neben einer kompetenten 

eine ebenso akribische 

weise bei der Herstellung 

Einbau. Das 

fach bewiesen, 

Nösel G
bR - D

ie Tischlerei m
it d

em 

großen Leistungsspektru
m

Meisterbetrieb

Dorfstraße 68 · 27324 Hämelhausen · Tel. (0
 42 54) 93 12-0

 Tisc
hlere

i

 Tisc
hlere

i

 R
ollla

den

 Sonnensc
hutz

 Holger Nösel

Heiko Nösel

Dorfstraße 68 · 27324 Hämelhausen · Tel. (0
 42 54) 93 12-0

Wir wünschen ein frohes 

Weihnachtsfest
 und ein

gesundes neues Jahr.

05_
12.

qxd
:

Mus
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sei
te 
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:19

 Uh
r  

Sei
te 

1

Wir w
ünschen Ihnen ein

 fro
hes 

Weihnachtsfe
st u

nd ein
 gesundes 

neues J
ahr 2017!

Frohe W
eih

nachten

und ein
 gesu

ndes 
neues 

Jahr

wünsch
t

Ihr F
rise

urtea
m

Biosth
etique · F

rise
ur

A
. B

urgschat

Hauptstr
aße 3

3 · 2
7324 Eystr

up

Tel
. (0

4254) 8599 
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Alle
n ein

gesegnetes

und schönes

W
eihnachtsf

est,

ein
glücklic

hes, gesundes

neues Jahr!

Michael H
alle

r

und sein Te
am

Tischlerei-In
nenausbau

31582 Nienburg

Nienburger B
ruchweg 5

Tel. (0
 50 21) 8 95 26 65

Ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr

wünschen wir allen Kunden,

Freunden und Bekannten.
Autolackiererei

Sigurd

Autolackiererei
Rudolf-Diesel-Straße 6

31582 Nienburg

Tel. (05021) 2300 · Fax 607308

www.autolackiererei-stahn.de

Sigurd

Weihnachtsfest

glückliches neues Jahr

wir allen Kunden,

Freunden und Bekannten.
Autolackiererei

Rudolf-Diesel-Straße 6

31582 Nienburg

Tel. (05021) 2300 · Fax

www.autolackiererei-stahn.de

Sigurd

Allen Kunden,

Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches,

gesundes neues Jahr.

Rei
ner

See
bod

e

Straße 18

Mehlbergen

      
      

 Malermeister

Jens Seebode

Mehlberger Straße 18

31609 Balge

Telefon und Fax (0 50 21) 153 96

Mobil 0 15 20/6 45 93 76

Autoservice
31595 Steyerberg

Auf dem Acker 22

Tel. (0 57 64) 15 83

Wir wünschen
allen Kunden,

Freunden und Geschäftspartnern

frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch
ins neue Jahr!

 Das Bewährte

erhalten und das Neue

versuchen, darin sehen wir den Erfolg

unserer bisherigen Zusammenarbeit,

für die wir uns herzlich bedanken.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und für

das neue Jahr viel Glück und Erfolg.Krankengymnastik · Kl. Massage

Man. Lymphdrainage · Man. Therapie

Celler Straße 62 · 31582 Nienburg

Tel. 0 50 21 / 56 91 · Fax 91 30 36

Mobil 01 70 / 5 61 24 74

www.physio-erichshagen.de

Praxis für physikalische Therapie

Wolfgang Grünberg
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Anna Franz (12 Jahre) aus Nienburg

Lisa Marie Meyer-Borcherding (9 Jahre) aus Husum

Maurice Blesse (7 Jahre) 

Kira Meyer (8 Jahre) 
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Finja Deike (7 Jahre) aus Drakenburg

Jonas Deike
(10 Jahre) aus Drakenburg Jasmin Osten (9 Jahre) 

Hardy Meyer-Borcherding 
(7 Jahre) aus Husum
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Mieke Ludwig
(6 Jahre) aus Holtorf

Lotta Kortha (7 Jahre) 
aus Liebenau

Jo-Ann Helfers
(9 Jahre)

Lina Katharina Kolweihe
aus Stolzenau
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Marie Elisa Kolweihe (5 Jahre) aus Stolzenau
Tomma Sander (9 Jahre) aus Raddestorf

Mathis Blesse (11 Jahre) 

Lara Reinhardt (8 Jahre)
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Greta Ewigmann 
(7 Jahre)

Lana Marie Plinke
(7 Jahre) aus Wietzen

Alicia Pöpperling
(8 Jahre) 

Jasmin Osten (9 Jahre) 
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Antonie Franke
(9 Jahre) aus Loccum

Emma Sophie Lange  (10 Jahre)

Clarissa Knauer (9 Jahre)
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Alpheideschule 
Klasse 3c

Emily Marie Püschel (8 Jahre) 

Fabian Wesolowski (8 Jahre) 

DiLan Sinik (10 Jahre) 

Jette Florentine Steg 
(8 Jahre) 

Emily Gieder (8 Jahre) 

Jonas Taran (8 Jahre) 

Ahmet Kilic (9 Jahre) 
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Amara (8 Jahre) 

Ahmet Kilic (9 Jahre) 
Sofia Joksch (8 Jahre) 

Marijke Stecher (8 Jahre) 

Narin Baydak (9 Jahre) 
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Lia Philipsen 
(9 Jahre) 

Thore Reich 
(9 Jahre) 

Larissa Köller, 
(12 Jahre) 

Johanne (6 Jahre) 

Jan Weise 
(9 Jahre) 

Marie-Jolie 
(9 Jahre) 

Chantal 
Lütjen 

(9 Jahre) 

Tom Freitag
(9 Jahre) 
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E 
 
gal, ob es sich um ein neues Buch 
vom Lieblingsautor handelt, eine 

von Hand gefertigte Mütze oder ein Duft-
wasser – in einer schönen Verpackung 
kommt jedes Geschenk gleich noch viel 
toller daher und macht richtig Eindruck. 
Dabei muss man sich gar nicht verküns-
teln, denn oft ist es schon mit wenigen 
Handgriffen möglich, dem Päckchen eine 
persönliche Note zu geben. 

So kann man beispielsweise simples 
unifarbenes Seidenpapier auswählen, etwa 
in Silber oder Hellblau, und dieses mit 
verschiedenen Bastschnüren umwickeln 
– bei den zuvor genannten Farben sehen 
Bast-Mischungen in verschiedenen Blau- 
und Grüntönen schön aus. Wenn man 
daran noch kleine Deko-Sterne festbin-

det, macht das Geschenk optisch schon 
einiges her. Bevorzugt man ein Papier in 
klassischem Dunkelrot, passt goldenes 
Geschenkband, an dem Zimtstangen oder 
Anissterne befestigt sind, besonders gut. 
In Kombination mit einfarbigem Ge-
schenkpapier lassen sich aber auch die 
Reste anderer Rollen aufbrauchen: Daraus 
lassen sich nämlich Buchstaben ausschnei-
den, die man dann auf dem unifarbenen 
Papier aufklebt – dort steht dann beispiels-
weise „Frohes Fest“ geschrieben. Kleine 
Schachteln, etwa aus Holz oder Pappe, 
eignen sich ebenfalls gut als Verpackung 
und können liebevoll von Hand gestaltet 
werden, unter anderem mit Acrylfarben. 
Allerdings sollte man sich im Vorfeld gut 
überlegen, wie viel Zeit dies in Anspruch 
nimmt, damit man am Ende nicht in 
Stress gerät.               lps/Jk

Die richtige 
Verpackung 

Allen Kunden,
Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und
ein glückliches neues Jahr!

Harald Reuter · Im Grunde 20 · Z (0 50 21) 1 81 42

Sternstraße 3 Tel 05023.98 16-16 post@gerald-lange.de
31618 Liebenau Fax 05023.98 16-26 www.gerald-lange.de

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht

©
 z

ah
ar

20
00

/F
ot

ol
ia



Frohe Weihnachten 201654

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr.

LANGE STRASSE 69 • NIENBURG/WESER • TEL. (0 50 21) 23 10 und 40 70

Wir wünschen ein schönes und
besinnliches Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches Jahr 2017.
Sie erreichen uns wie gewohnt unter

Telefon (05761) 901400 und auf unserer

Internetseite www.mr-mittelweser.de.

M
R

M
ittelweser e.V.

E
IN

E
S

TARKE GEMEIN
SC

H
A

F
T

Unseren Kunden,
Geschäftsfreunden

und Bekannten
wünschen wir

frohe Weihnachten
und ein gesundes,

glückliches
neues Jahr 2017.

Frärks GmbH & Co

Gefallen ist der erste Schnee,
die Landschaft hat ein Kleid so weiß,
und zugefroren ist der See,
doch manchmal knistert noch das Eis.

Ganz plötzlich kam die weiße Pracht,
bescherte uns dies Winterparadies,
geschehen ist es über Nacht,
denn abends war noch alles grau und gries.

Noch immer schneit es, dumpf ist der Klang,
selbst Glocken klingen nicht so hell und klar,
verstummt ist plötzlich auch der Chorgesang
der großen, bunten Vogelschar.

So ist für Tiere groß die Not,
vor Hunger knurrt der leere Magen,
es mag der Mensch das täglich Brot
zu ihren Futterplätzen tragen.

Die Kinder sind aus Rand und Band,
erfreuen sich an Eis und Schnee,
ich selbst bin jetzt im Heimatland
und in Gedanken alles ich von früher seh’.

Jedoch, es gilt, das Heimweh zu besiegen
nah Haus und Hof, nach heimatlichem Herd.

Von Manfred Sattler, Leese

Schneeflocken tanzen im Winde,
auf Erden freut sich jedes Kind,
lieblich leicht ein ganzes Heer

von Flöckchen kommen zu uns her.

Bald schmücken sie den kahlen Baum,
weiße Mützchen bekommt der Zaun,

ganz zugedeckt ist die Natur,
nur hier und da der Vögel Spur.

Der Schnee deckt auch das Kornfeld zu,
recht warm zur wohligen Winterruh.

Er schützt die Saat vor Frost und Wind,
wie gut die kleinen Flöckchen sind.

Sie setzen sich ins Vogelnest,
bleiben dort recht lang und fest.
Der Vogel muss geduldig sein

und warten auf den Sonnenschein.

Walfriede Nolte, Nienburg

In Gedanken daheim
Schneeflocken

❄

❅❄

❄

❆

❆

❄

✵
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Un
ser

en
ve
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rte
n K

un
de
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Ge
sch

äft
sfr
eu
nd
en

un
d B
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n

ein
fro

he
s W

eih
na
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un
d e
in
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hr

.

Schlosse
rei Löhr

GmbH
&

Co KG

W
enden, Schmiedeweg 8, 31638 Stöckse

Tel. (0
50 26) 9 40 33 · Fax 9 40 35

E-M
ail:

info@
Schlosse

rei-L
oehr.de

In
ternet:

www.sc
hlosse

rei-l
oehr.de

.

Allen Bekannten

und Geschäft sfreunden

frohe Weihnachten

und ein glückliches,

gesundes Jahr 2017.

Fröhlich
e W

eihnachten

und ein
 erfo

lgreic
hes 

Jahr 2017 wünscht Ih
nen

Ihre KFZ-Prüfstelle in Nienburg.

Tel. (0
 50 21) 92 24 45

Fax (0 50 21) 92 24 46

Inh. Friedhelm Koch

All unseren
 Kunden,

Freunden und Bekannten

fröhliche W
eihnachten und ein

glückliches neues Jahr!

KFZ-

Meisterb
etri

eb

Fr. W
. B

ierm
ann

Stöckser S
tra

ße 8 · 3
1634 Steim

bke

Telefon 0 50 26 / 9
0 04 93 · F

ax 90 06 43

Mindener Landstr. 2
1 · N

ienburg · Tel. (0
 50 21) 6 68 86

Mo.– Fr. 8
.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr, 

Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

AU
TO

BED
AR

F

www.TurboTecRS.de

Verm
ittl

ung von Neu- u
nd G

ebrauchtw
agen

Inh. L
uise Schmidt

Verdener L
andstra

ße 149 – 151

31582 Nienburg-H
olto

rf

Telefon (0
5021) 3

257

Meinen vereh
rten

 Kunden,

allen
 Freu

nden, Bekannten
 und

Kolle
gen ein

 fro
hes W

eihnachtsfe
st 

und ein
 gutes,

 erf
olgreic

hes n
eues J

ahr 

verb
unden mit d

em Dank für die g
ute 

Zusammenarbeit.

Ihre L
uise 

Schmidt
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Endlich wieder einkaufen!

Vielen Dank für die Glückwünsche
zum Generationenwechsel!

Wir wünschen allen
ein schönes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Die Profis rund ums Auto!

Tel.: 0 50 25 – 10 00
www.law-auto.de

LAW-Leeseringer Autowerkstatt GmbH
Nienburger Straße 41 · 31629 Estorf

facebook.de/law-estorf

Kundendienst, Verkauf und Ersatzteile - Alle Marken

Tel. 05021 - 66284
Tel. 05021 - 923331
Fax 05021 - 923337

Große Drakenburger Str. 34A
31582 Nienburg
www.hermann-hausgeraete.de

J.Zundel & K.Hoppe GbR

Kundendienst für Haushalt und Gewerbe

Tel. 05021 - 66284
Tel. 05021 - 923331
Fax 05021 - 923337

Wir wünschen allen Kunden und Geschäftspartnern
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr.

Allen unseren Kunden und Freunden wünschen
wir ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches

erfolgreiches Jahr 2017!

Hafenstr. 6 – 31582 Nienburg – Inh. Christine Ribbat (geb. Krebs)

Tel. 05021-912157 – www.brillenshop-nienburg.de





  

A ldi, Lidl, Netto und Co, ach was macht Ein-  
 kaufen doch froh. 

Da sollst du kaufen, kaufen, kaufen. Aber eines darfst du 
nicht vergessen, das ganze Zeug musst du auch essen. 
Da liegen sie, die Gänse und Enten. Sie warten auf die Weih- 
nachtszeit und sind allzeit bereit, im Ofen zu schmoren. 
Dazu noch Klöße und Rotkohl, ach wie lecker, passt denn 
die Soße überhaupt noch auf den Teller? 
Ratzfatz ist alles schnell verspeist, man ist bereit fürs Weih-
nachtseis. 
Ob Kirsch, Vanille, Erdbeer, Schoko. Ein bisschen Soße 
drauf, das macht uns froh.
Rauf aufs Sofa, ach was ist das schön, 
den Weihnachtsbaum auch mal im 
Liegen zu seh’n.  
Nach drei Tagen essen und trin-
ken, damit ist jetzt Schluss. 
Wir brauchen Bewegung, was 
machen wir bloß?

Etwas frische Luft ist auch nicht schlecht. 
Ist euch Moonlightshopping recht?  
Da kannst du kaufen, kaufen, kaufen.  
Ich könnt mir glatt die Haare raufen.
Statt gemütlich mit der Familie am Kamin zu 
sitzen, soll ich nachts durch die Straßen flitzen? 
Brauch ich ’ne Hose nachts um zehn, neue 
Schuhe wären auch ganz schön?! 
Brauch ich das wirklich um diese Zeit? Sind wir 
für jeden Mist bereit?
Wem das noch nicht reicht, der kann sonntags 
noch lofen, um zu kofen, kofen, kofen. 
Das Geld ist alle, das Portemonnaie ist leer, das 

Jahr ist bald zu Ende, was wollen wir mehr?  
Es kommt noch Silvester, Gott sei Dank. 
Dann können wieder alle laufen und 
kaufen und kaufen.

Die Kassen klingeln und der Umsatz steigt, ach du 
schöne besinnliche Weihnachtszeit.

Brigitte Pietrzyk, Nienburg
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Wesling
Böxenbergstraße 119 · 31613 Wietzen

Telefon (05022) 564 und (0173) 1974331

Wir bedanken uns bei allen Kunden und
Geschäftspartnern für ihr entgegengebrachtes

Vertrauen und wünschen ein frohes Fest
und ein gesundes Jahr 2017.
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Wir wünschen

besinnliche Feiertage

und für das kommende Jahr

Gesundheit, Erfolg und

persönliches Wohlergehen.

André Michael Peno
Ihre Allianz in der Nienburger Innenstadt.

Hakenstraße 5, 31582 Nienburg/Weser

Tel. (0 50 21) 91 22 22 · Fax (0 50 21) 91 22 21

andre.peno@allianz.de

www.allianz-peno.de

Wir wünschen allen
Kunden und Freunden

ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Jahr 2017.

Borcherding Holzwerkstätten GmbH
In der Horst 2 · 31592 Stolzenau

Telefon 0 57 65 – 9 30 30
www.borcherding24.de

Wir wünschen
unseren Kunden,

Freunden und Bekannten ein
gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr

Wilhelm & Ina Borcherding

Unseren verehrten Kunden,

Geschäftsfreunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr.

31582 Nienburg · Georgstraße 20

Telefon (0 50 21) 3147

Fax 92 30 15

M

K

Garten- und Landschaftsbau GmbH

PDIE ROFIS

       KOMMEN!

Hohe Str. 8 · 31634 Steimbke · ✆ (01 72) 7 74 44 75 · Z (0 50 21) 9 21 11 85
www.kahnert-gartenbau.de · info@kahnert-gartenbau.de
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Erinnerungen an Weihnachten 1946E 
 
s ist lange her, doch jedes Jahr in der 

Vorweihnachtszeit sind meine Gedanken bei 
einer Weihnachtsfeier, an der ich im Alter von 
13 Jahren in der Volksschule Estorf mitwir-
ken durfte. Unser damaliger Lehrer war Herr 
Märtens.
Die Menschen erlebten das zweite Weihnach-
ten nach den langen, bangen Kriegsjahren in 
Frieden. Wir Kinder spürten, dass eine neue 
Zeit begonnen hatte. Die Flüchtlingskinder, 
die mit ihren Familien in unserem kleinen Ort 
eine neue Heimat gefunden hatten, waren gut 
integriert. Wir ahmten die unterschiedlichen 
Dialekte nach und die Integrieten kamen mit 
der plattdeutschen Sprache, die damals noch 
zum Dorfleben dazu gehörte, gut zurecht.
Eines morgens in der Adventszeit stand unser 
Lehrer froh gelaunt vor der Klasse und berich-
tete, dass er gemeinsam mit seiner Frau eine 
Weihnachtsfeier mit uns Schülern einüben 
wolle. Wir waren begeistert. lm damaligen 
Gasthof Meyer auf der Bühne sollte das Einge-
übte präsentiert werden. Kaufen konnte man 

gar nichts! Doch Not macht erfinderisch.
Tannenbäume wuchsen im Wald reichlich, 
sie wurden geschlagen und verwandelten die 
Bühne in einen Winterwald. Selbst gebackene 
Kekse und Äpfel, die an den Bäumen von der 
Herbstsonne eine tolle Färbung angenommen 
hatten, schmückten die Bäume ganz präch-
tig. Aus Zeitungspapier wurden Schnipsel 
geschnitten und fielen wie Schneeflocken auf 
die Bäume nieder. Als dazu „Leise rieselt der 
Schnee“ erklang, war die Weihnachtsstim-
mung perfekt. Unsere Mütter waren für die 
Garderoben zuständig. Es wurde in Schränken 
und Truhen gekramt und jedes Kind stand im 
passenden Kostüm auf der Bühne.
Unter anderem Weihnachten wurde das The-
aterstück „Stiefkinder“ aufgeführt. lch musste 
die Rolle der bösen Stiefmutter verkörpern. 
Ein Satz ist mir noch in Erinnerung, den 
ich laut und deutlich hervorbringen musste: 
„Solch Trockenbrot macht Wangen rot!“ Sechs 
Mädchen führten einen Engeltanz auf, wir 
trugen weiße Leinenkleider und die Beson-

derheit war, dass unser langes Haar offen 
getragen wurde. lm Alltag in der damaligen 
Zeit undenkbar. Leise wurde dazu „Oh Jesulein 
zart“ gesungen. Die Lieder wurden alle mehr-
stimmig zu Gehör gebracht. Beim Einüben 
kullerte so manche Träne. Als vor einigen Jah-
ren unsere Jubelkonfirmation in der Estorfer 
Kirche stattfand, wurden anschließend beim 
gemütlichen Zusammensein auch über die 
Weihnachtsfeier 1946 lebhaft Erinnerungen 
ausgetauscht. Ein ehemaliger Mitschüler ver-
körperte in einem kleinen Stück sehr über-
zeugend einen Kasper, bis heute ist ihm dieser 
Zweitname erhalten geblieben. Interessant, als 
wir erfuhren, dass seine Tante das Kostüm aus 
einem alten Kartoffelsack gefertigt hatte.
Eine liebevoll vorbereitete Weihnachtsfeier, 
die uns Schülern und Eltern nach langen Ent-
behrungen viel Freude bereitet hat, ist 70 Jahre 
danach für mich immer noch ein unvergesse-
nes Erlebnis.

Lieschen Hanske, Estorf

Wir wünschen unseren Patienten
frohe Weihnachten und ein

gesundes neues Jahr!

Brigitte Jauch-Rohner und Mitarbeiterinnen
Krankengymnastin

Fritz-Reuter-Straße 11 · 31582 Nienburg-Holtorf
Telefon (05021) 4746

Krankengymnastik für Erwachsene und Kinder,
auch nach Bobath und Vojta, Atemtherapie,

Beckenbodentherapie, Skoliosetherapie nach Schroth,
Lymphdrainage, Massagen, Wärme-, Kältetherapie,

Hausbesuche
Neudorf 12 · 31637 Rodewald

Inhaber Jochen Redmer Telefon 05074/92000
www.schierkolk.de · info@schierkolk.de

Danke
$ für die Weitergabe

unseres guten
Namens

$ für die Beständigkeit
Ihres Vertrauens

$ für den
Ausdruck Ihrer
Zufriedenheit

$ für das Vertrauen in
unsere Leistungen

Frohe Weihnachtstage und ein gutes neues Jahr!

© avian/Fotolia
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Wir wünschen ein schönesWeihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2017!

RAST Tischlereikonzept GmbH
Fenstersysteme – Holztechnik – Innenausbau – Einrichtung

Hafenstraße 9 · 31592 Stolzenau
Z 2910 · Fax 7108

Ausführung der Malerarbeiten
Malerei • Gerüstbau

Vollwärmeschutz • Parkettrenovierung

JENS KUHNERT
MALERMEISTER

Nendorf • Kreuzstraße 15 • 31592 Stolzenau • Tel.: (0 5765) 422

Wir wünschen schöne Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Eiseskälte hat heute Nacht
graue Landschaft mit glitzerndem Kristall bedacht.

Kein Mensch um dich, nur du allein
und unter deinen kleinen Füßen 

liegt weicher Schnee auf gefrorenen Wiesen.
Das Schneeglöckchen verbirgt sich noch im Erdreich,

die Hagebutte träumt vom Sommer.
Spät am Abend hoch über den Bäumen 

leuchtet der erste Stern.
Und wenn die weichen Flocken fallen,

erfüllt sich ein Kindertraum unterm Weihnachtsbaum.
Später einmal wirst auch du erkennen: 

Denkt man an die Kindheit zurück
liegt auch in kleinen Dingen ein großes Glück.

Anja Dammeier, Stolzenau

Weihnachtstraum

Heiligabend war es bei uns Tradition, dass 
mein Mann und unsere beiden Kinder den 

Tannenbaum schmückten, während ich mich 
ums Essen kümmerte.

Am frühen Nachmittag fuhren wir dann zur 
Oma, wo ein Weihnachtsgedicht aufgesagt und 
ein gemeinsames Lied gesungen wurde. Danach 
wurden die Kinder beschenkt. Am Abend ging 
es dann zurück nach Hause. Regelmäßig kam zu 

uns der Weihnachtsmann. Er hatte eine sehr tie-
fe und markante Stimme. Unsere Tochter spielte 
auf der Orgel ein Weihnachtslied und der kleine 
Bruder sang dazu. Es war immer schön.

Nun nach 25 Jahren stand unsere Tochter 
im Supermarkt an der Kasse, als der besagte 
Weihnachtsmann „Hallo, Kathrin“ zu ihr sagte. 
Sie brauchte nicht lange überlegen, die Stimme 
kam ihr noch sehr bekannt vor und so fragte sie: 

„Waren Sie vor 25 Jahren mal unser Weihnachts-
mann im Grefengrund?“

„Natürlich war ich euer Weihnachtsmann.“

Nun ist unsere Enkeltochter Matilda 4 Jahre alt 
und in diesem Jahr kommt auch zum ersten Mal 
der Weihnachtsmann, worauf wir uns schon alle 
sehr freuen – aber leider ein ganz anderer.

Ulrike Feuchte, Nienburg

Der wiedererkannte Weihnachtsmann
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Kleintiersprechst.: Mo. – Fr. 17 – 19 Uhr · vormittags nach Vereinbarung

Düdinghausen 6 · 31595 Steyerberg · Telefon (05764) 96130
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Wir wünschen Ihnen fröhliche Weihnachten,
besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Danke für das uns entgegengebrachte Vertrauen.
Auf ein frohes Jahr 2017 für Sie und all Ihre Vierbeiner.

in Steyerberg
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- Pflasterarbeiten
- Kanalarbeiten
- Baumfällungen
- Radladerverleih
- Zaunbau

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start
in ein glückliches, gesundes neues Jahr wünscht

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und ein
erfolgreiches neues Jahr wünscht

HANS-JOACHIM

NITSCHESpezialist

Ausstellung · Beratung · Verkauf · Kundendienst · Ersatzteile
Hoyaer Str. 32 · 31608 Marklohe · Telefon (0 50 21) 53 05 · Fax 6 29 37

Inh. Friedhelm Henke

V  
 
or langer Zeit fand ich diese kleine 

Geschichte in Land und Forst und möchte sie 
an dieser Stelle weitererzählen.

Weihnachten 1947 stand vor der Tür. Die 
Kinder sangen fleißig Weihnachtslieder und 
gaben sich Mühe, artig zu sein. Mutter hatte 
alles getan, um einen Weihnachtsbaum zu 
bekommen, den sie seitdem im verfallenen 
Keller versteckt hielt.

Ein paar Tage vor Weihnachten fragten die 
Kinder, ob sie einen Wunschzettel schreiben 
dürften, so wie es die anderen Kinder auch 
tun.

Die Mutter erlaubte es und fand ihn am 
anderen Abend im Kellerfenster auf braunem 
Backpapier geschrieben. Die Kinder hatten 

auch ein bisschen dazu gemalt und den Brief 
schön zusammengefaltet.

Das war also der Wunschzettel von Peter. Mit 
banger Sorge öffnete die Mutter den Brief und 
da stand geschrieben: „An das liebe Christ-
kind. Ich wünsche mir zu Weihnachten einen 
Bleistiftanspitzer, andere Wünsche habe ich 
nicht mehr.“ Unten aber stand noch aufge-
schrieben „dass mein Papa bald heimkommt, 
damit ich mit ihm Holz holen kann“.

Die Mutter, die für ihre Kinder ein paar kleine 
Sachen genäht und gebastelt hatte, las das 
mit Tränen in den Augen. Diesen Wunsch 
konnte sie nicht erfüllen. Es gab auch keinen 
Bleistiftanspitzer. Es war wohl so, dass ein 
Klassenkamerad Peter damit imponiert hatte. 
– Vielleicht kann Opa das ja besorgen.

Dann wartete sie gespannt und ängstlich, ob 
nicht noch ein unerfüllbarer Wunsch zum 
Vorschein kommt. Sie machte Erikas Brief auf. 
Sie hatte ihr Geheimnis den ganzen Tag in der 
Schürzentasche herumgetragen.

An dieselbe Adresse gerichtet: „Liebes Christ-
kind im Himmel. Bitte bring mir zu Weih-
nachten einen linken Handschuh, aber einen 
weißen, weil ich meinen verloren hab’. Mama 
soll es nicht wissen, aber meine Hand ist kalt 
und tut dann weh. Sonst brauche ich nichts. 
Deine Erika.“

Erika ist heut’ alt. Was ihre Enkelkinder 
unterm Tannenbaum finden, versetzt sie ins 
Staunen.

Walfriede Nolte

Ich war ungefähr sechs Jahre alt, da stand Mo-
nika unter unserem Weihnachtsbaum.

Damals, 1960, wohnte ich mit meinen Eltern, 
Großeltern und Uropa in einem Bauernhaus in 
Liebenau. In meiner Kindheit war Weihnach-
ten immer schön, auch wenn es nur wenig Ge-
schenke gab. Ich erzähle mal, wie Weihnachten 
mit Monika so war.

In der Stube meiner Großeltern stand der 
Weihnachtsbaum, geschmückt mit silbernen 
Kugeln, kleine bunte Vögel, die auf den Zwei-
gen saßen, echte Kerzen und viel Lametta. Am 

Heiligabend war die Stubentür zugeschlossen. 
Wir gingen zur Kirche, die nur wenige Schritte 
von unserem Haus wegstand. Manchmal 
schneite es und das war wunderbar! Nach dem 
Gottesdienst gab es Abendbrot und danach 
die Bescherung. Ich schaute nach, da stand 
sie: Meine Puppe Monika! Sie trug ein selbst 
genähtes grünes Samtkleid, was damals sehr 
modern war.

Im kommenden Jahr war sie kurz vor Weih-
nachten weg: „Wo ist Monika?“, fragte ich. 
„Die hat der Weihnachtsmann“, sagte man 
mir. Am Heiligabend saß sie wieder unter dem 

Weihnachtsbaum, im Puppenwagen und in 
neu gestrickter Kleidung. So ging es Jahr für 
Jahr, bis ich nicht mehr mit ihr spielte.

Einige Jahrzehnte stand der Puppenwagen mit 
ihr auf dem Dachboden meiner Eltern. Zu 
meiner Silberhochzeit schenkten meine Kin-
der sie mir frisch aufgehübscht wieder. Heute 
steht Monika bei mir auf der Diele. Ich freue 
mich über sie und denke an die Weihnachts-
zeit meiner Kindheit zurück!

Erika Hecht

Die Wunschliste

Meine Puppe Monika
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„Wonach suchst du?
Nach Glück, Liebe, Seelenfrieden?
Suche nicht am anderen Ende der Welt
danach, sonst wirst du enttäuscht, verbittert
und verzweifelt zurückkehren. Suche am
anderen Ende deiner selbst danach, in der
Tiefe deines Herzens.“

Tibetische Weisheit

… in diesem Sinne bedanken wir uns für die gute Zusammenarbeit,
wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein glückliches und gesundes neues Jahr.

Ihr Team der Johanniter in Landesbergen

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Ortsverband Landesbergen
Hinter den Höfen 18
31628 Landesbergen
www.juh-landesbergen.de Aus Liebe zum Leben

Schinnaer Landstr. 2
31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 6 62
www.salondegener.de

Kreativ und innovativ!

Wir wünschen ein schönes Weihnachtsfest.

D 
 
er Heilige Abend kam immer näher. 

Und wie jedes Jahr überlegten Susi, Peter und 
ihre Eltern, was es an diesem Tag zu essen 
geben sollte. 
Die Mutter war für Kartoffelsalat mit Würst-
chen. Peter würde gerne selbst gemachte Pizza 
mit Kochschinken und Ananas essen. 
Susi wünschte sich Schweinshaxe mit Sauer-
kraut. Peter aß nicht gerne Sauerkraut und 
Susi mochte nicht gerne Ananas. Da kam der 
Vater auf die Idee: „In der Truhe sind noch ei-
nige selbst gefangene Forellen aus Dänemark. 
Außerdem liegt dort auch noch der Lachs, den 
ich auf Møn gefangen habe. 
Ich räuchere den Fisch und dann gibt es eine 
schöne Fisch platte mit Kartoffelsalat. Da die 
ganze Familie gerne Fisch aß, einigte man 
sich schnell auf dieses Essen.  Am Tag vor 
Heiligabend räucherte der Vater die Forellen 
und den Lachs. 

Die Familie hatte auch eine Katze. Die Katze 
Schnuppi war ein kleines Leckermäulchen. Sie 
fraß lieber Fisch als Katzenfutter aus der Dose.  
Schnuppi schwänzelte immer beim Räuchern 
um den Räucherofen herum.
Am 24. Dezember morgens bereitete die 
Mutter den Kartoffelsalat zu. Der Fisch wurde 
gehäutet, entgrätet und liebevoll auf einer 
Platte angerichtet. „Mama, können wir den 
Tisch im Wohnzimmer schon decken?“, fragte 
Susi. „Ja, das können wir gemeinsam machen“, 
sagte die Mutter. 
Also ging es ab ins Wohnzimmer. Es kam eine 
schöne Tischdecke auf den Tisch. Das weih-
nachtliche Porzellan wurde aus dem Schrank 
geholt und der Tisch wurde eingedeckt. Susi 
und Peter dekorierten noch kleine rote und 
goldene Weihnachtskugeln, kleine Tannen-
zweige und Nüsse auf dem Tisch. 
Peter suchte noch schöne Weihnachtsserviet-
ten aus, die hübsch gefaltet auf die Teller gelegt 
wurden. „Hol mir mal bitte die Kerzen aus 

der Küche“, sagte die Mutter.  Susi ging in die 
Küche. „Maaamaaa“, rief es laut aus der Küche. 
Peter und die Mutter liefen schnell in die 
Küche. Und was sahen sie dort?
Die Katze saß auf dem Küchentisch und fraß 
den Fisch von der Fischplatte. Schnuppi wurde 
vom Tisch verscheucht und lief schnurstracks 
ins Wohnzimmer, wo ihr Körbchen stand. 
Susi sagte: „Das ist ja eine schöne Besche-
rung.“
Die Fischplatte war nicht mehr zu retten. 
Schnuppi lag nun vollgefressen im Körbchen 
und schlief. 
Der Heilige Abend wurde aber trotzdem 
schön. Die Mutter machte eine Dose Würst-
chen auf und nun gab es Kartoffelsalat mit 
Würstchen. Schnuppi lugte mit einem Auge 
zum Tisch und räkelte sich genüsslich im 
Körbchen. Peter sage dann: „Schnuppi ist 
trotzdem die liebste Katze auf der ganzen Welt. 
Und ist die Katze glücklich, dann bin ich auch 
glücklich.“ Schnuppi schnurrte laut im Körb-
chen und träumte mit kugelrundem Bauch 
vielleicht von großen, geräucherten Forellen 
und Lachs. Sie hatte jedenfalls auch eine schö-
ne Bescherung und fröhliche Weihnachten.

Brigitte Pietrzyk, Nienburg

Kartoffelsalat mit Würstchen
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Tim Hamster
Mühlentorstr. 32 · 31547 Rehburg
Tel.: 05037-9692748 · Mobil: 0172-4577794
www.wuerttembergische.de

Wir wünschenIhnen
fröhlicheWeihnachten,
besinnlicheFeiertage
und einen gutenRutsch
ins neueJahr.

Danke für das
entgegengebrachteVertrauen.

Auf ein frohesJahr 2017
fürSie und all IhreLieben.

Beruhigend verlässlich.

Württembergische Versicherung

%

%

%

%

% %
%

%

%
%

Wir möchten uns bei unseren Kunden für die gute
Zusammenarbeit und das erwiesene Vertrauen bedanken.

Allen ein besinnliches Weihnachtsfest und viel Glück,
Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.

Vom 23.12.2016 bis zum 04.01.2017 ist unser Betrieb geschlossen.
In Notfällen steht Ihnen unser Störungsdienst selbstverständlich zur Verfügung.

Bahnhofstr. 3, 31606 Warmsen

Telefon 05767/229, Telefax 05767/1700

www.lessmann-meyer.de
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Die VGH Ansprechpartner in Ihrer Nähe:

Diepenau
Heinrich Tuitjer
Esserner Kirchstr. 14
Tel. 05777 9500

Marklohe
Sebastian Deicke
Hoyaer Str. 32
Tel. 05021 15072

Rehburg-Loccum
Matthias Graf e.K.
Weserstr. 8
Tel. 05766 93004

Drakenburg
Lutz Wölk e.K.
Worthstr. 12
Tel. 05024 944808

Nienburg
Normen Bethke
Verdener Landstr. 176a
Tel. 05021 886600
und in Landesbergen
Lange Str. 82
Tel. 05025 98100

Rehburg-Loccum
Heinz-Werner Vehrenkamp e.K.
Auf der Bleiche 3A
Tel. 05037 97000

Eystrup
Christian Schröter
Bahnhofstr. 45
Tel. 04254 92092

Nienburg
André Pape
Hannoversche Str. 38
Tel. 05021 5571

Steyerberg
Thomas Jakobowski e.K.
Sarninghäuser Str. 2
Tel. 05764 96160
und in Stolzenau
Allee 12
Tel. 05761 96040

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen

Frohes Fest und das
Beste fürs neue Jahr!


